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 Grußwort   
 

  

 

Liebe Studentin, lieber Student, 
 
bereits im achten Jahr erscheint nun „bau:ing“, das kommentierte Vorlesungsverzeichnis für das 
Bauingenieurstudium an der BTU Cottbus. Auch wenn es Lehrenden wie Lernenden innerhalb der 
BTU inzwischen gut vertraut geworden ist, möchte ich gerade für die Neueinsteiger doch noch 
einmal einige Eckpunkte des reformierten Studienmodells hervorheben. Mit der Einführung des 
international verbreiteten, konsekutiven Bauingenieurstudiums mit den gestaffelten Abschlüssen 
Bachelor und Master of Science ließ die BTU ja das bisherige Diplomstudium auslaufen. An seine 
Stelle trat ein grundlegend neues Studienkonzept, das eine Arbeitsgruppe der Professoren 
gemeinsam mit Wissenschaftlichen Mitarbeitern und Studierenden in mehrjähriger Vorbereitung 
gezielt auf die veränderten Anforderungen der Praxis des Bauingenieurs im beginnenden 21. 
Jahrhundert zugeschnitten hatte. Charakteristisch für das neue Bauingenieurwesen an der BTU 
Cottbus  sind u.a. - 
 
�  Konsequentes Projektstudium – im Mittelpunkt jedes Semesters steht ein Praxisprojekt, auf 

das sich die Lehre in den einzelnen Fächern immer wieder bezieht, Übungen bleiben nicht 
abstrakt und isoliert, sondern werden konkret und Praxis bezogen  

�  Modularer Studienaufbau - mit studienbegleitenden Prüfungen gemäß ECTS / European Credit 
Transfer System  

�  Eigenverantwortliches Lernen – der Anteil von Vorlesungen und Hörsaalübungen ist zugunsten 
von Laborübungen, Seminaren und Projekten reduziert, damit verbunden ist eine intensive 
Betreuung der Studierenden 

�  Stärkung von Schlüsselqualifikationen – durch obligatorische fachübergreifende Module zu 
Kommunikationsstrategien, interkulturellen Themen, Ingenieurgeschichte oder Ethik 

�  Englischsprachige Lehrveranstaltungen –  im Masterstudium, eine besondere Chance zur 
Qualifizierung für spätere internationale Tätigkeiten. 

 
Dieses Modell gehört gegenwärtig in seiner zukunftsweisenden Konsequenz zu den besten 
Angeboten im Bauingenieurstudium in Deutschland. Es vereint einen hohen Praxisbezug mit der 
besonderen Stärke des universitären Studiums – der soliden Ausbildung in Grundlagen und 
wissenschaftlichen Methoden. Gerade diese Grundlagen- und Methodenkompetenz eröffnet Ihnen, 
den Studierenden, in der späteren beruflichen Tätigkeit viele besondere Aufgabenfelder und 
Aufstiegsmöglichkeiten in Bauwirtschaft und Forschung.  
 
In den vergangenen Studienjahren konnten wir viele Erfahrungen mit dem neuen Konzept sam- 
meln. Die unvermeidlichen Anfangsschwierigkeiten haben wir als Chance gesehen, um das 
Konzept sukzessive für das jeweils neue Studienjahr weiter zu überarbeiten – sei es im Studien-
ablauf, sei es in der Art der Prüfungen etc. Gleichwohl gibt es mit Sicherheit immer noch und 
immer wieder Schwierigkeiten und unnötige Reibungen. Deshalb meine Bitte: Lassen Sie es uns 
weiterhin wissen, wenn es etwas haken sollte! Auch die offene, kritische Diskussion gehört zu den 
Stärken unseres Studienmodells! 
 
Das hiermit vorliegende kommentierte Lehrveranstaltungsverzeichnis soll Ihnen, den Studierenden, 
einen effektiven Einstieg in das neue Bauingenieurstudium erleichtern. bau:ing gibt einen detail-
lierten Überblick über die in allen drei Studienjahren des Bachelorstudiums relevanten Module, die 
konkret angebotenen Lehrveranstaltungen und die Prüfungsabläufe. Zudem finden Sie viele 
weitere nützliche Hinweise und Adressen. 
 
Ich danke Herrn Dr.-Ing. Manfred Petke ganz herzlich für die Entwicklung und Vorbereitung von 
bau:ing . Ihnen allen aber wünsche ich im Namen aller Kollegen einen guten Start in das neue 
Semester des Bauingenieurstudiums an der BTU Cottbus! 
 
Prof. Dr.-Ing. Werner Lorenz 
Sprecher der Studiengänge im Bauingenieurwesen 
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Studiengangsleiter - Bachelor Tel.: ++49 (0)355 69-4115 

Prof. Karen Eisenloffel M.Sc. Email: schroedc@tu-cottbus.de 

  

Sprecher der Studiengänge  
im Bauingenieurwesen 

Tel. : +49 (0)355 69-3031 

Prof. Dr.Ing. Werner Lorenz Email: werner.lorenz@tu-cottbus.de 

  

Mentoren 
Dipl.-Ing. Karen Veihelmann 

 
Dipl.-Ing. Robert Maziul 

 
Tel.: +49(0)355 69-3035 
Email: karen.veihelmann@tu-cottbus.de 
Tel.: +49(0)355 69-4270 
Email: maziulr@tu-cottbus.de 

Vorsitzender des 
Prüfungsausschusses 

 
Tel.: +49 (0)355 69-2287 

Prof. Dr.-Ing. Hartmut Pasternak Email: Hartmut.Pasternak@tu-cottbus.de 

  

Praktikumsberatung Tel.: +49 (0)355 69-2499 

Prof. Dr.-Ing. Hans-Christoph 
Thiel 

Email: buder@tu-cottbus.de 

  

Hochschulsport Tel.: +49 (0)355 69-2280 

Dipl.-Sportl. Bernhard Laws Email: laws@tu-cottbus.de 

  

Sprachenzentrum Tel.: +49 (0)355 69-2782 

Dipl.paed. Andreas Neumann Email: andmann@tu-cottbus.de 

  

Studentenwerk Frankfurt (Oder)  

Abt. Ausbildungsförderung Tel.: +49 (0)355 7821352 

Undine Geike Email: bafoeg.cb@studentenwerk-frankfurt.de 

Abt. Studentisches Wohnen Tel.: +49 (0)355 7821451 

Gertraude Buhl Email: wohnen.cb@studentenwerk-frankfurt.de 
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Willkommen in Cottbus!  - Wir sind schon da und kennen uns 
hier aus. Wir kennen die Professoren und Mitarbeiter meist 
schon lange und wissen, wie der Laden läuft.  
Wir, das ist die  Fachschaft Bauingenieurwesen. 

Die Fachschaft?  - Wir alle zusammen, das heißt, alle 
Bauingenieurstudenten der Fakultät, bilden die Fachschaft. 
Doch einmal im Jahr wählen wir den Fachschaftsrat. Die 
Wahlen finden derzeit immer mit Beginn des 
Sommersemesters statt. Der Fachschaftsrat vertritt die 
Interessen der Bauingenieurstudenten in den Studien-
kommissionen, im Fakultätsrat, der Prüfungskommission und 
anderen Kommissionen. In diesen Gremien sind wir 
gleichberechtigte Partner der Professoren und Mitarbeiter als 
„Experten fürs Studium“.  

Weiterhin versuchen wir, Euch bei allen Fragen und Problemen 
zu helfen, wir bieten eine kleine Script- und 
Klausurensammlung und unser Plotter macht Euch günstig und 
schnell schöne Ausdrucke Eurer Projekte. Lange Arbeitszeiten 
und trotzdem viel Spaß haben wir, wenn sich die halbe Uni zu 
den legendären Bauing-Partys trifft. Zusammen mit den 
anderen Fachschaften der Fakultät versuchen wir die 
Zusammenarbeit von Architekten, Stadt- und Regionalplanern 
und Bauingenieuren auf allen Ebenen zu fördern. 

Einmal im Semester treffen wir uns auf der Baufachschaften-
konferenz (BauFaK) mit den anderen Fachschaften des 
Bauingenieurwesens. Die BauFaK findet jedes Mal woanders 
statt, zuletzt in Brno (Tschechien), Suderburg und Rostock. Im 
November waren wir Gäste in Bremen, Ende Mai werden wir in 
Essen erwartet. Dort gibt es immer viel übers Studium und die 
Fachschaftsarbeit zu diskutieren. Zwischendurch und auf den 
Exkursionen gibt es aber auch genug Zeit für Partys und 
Gedankenaustausch. 

Neues Studienmodell 2005 - Nach langer Zeit des 
Herumdoktorns, wurde hier ein Studium entwickelt, das mit 
unserem kaum noch zu vergleichen ist. Ihr werdet ein völlig 
neues Studium erleben, das in seiner Form und Ausrichtung 
neuartig, und ziemlich einmalig ist. Ihr gehört zum zweiten 
Jahrgang, deren Abschluss Bachelor oder Master sein wird.  

Wir haben an der Studienordnung mitgearbeitet und hoffen, 
dass sie ganz ordenlich geraten ist. Aber Fehler und praktische 
Probleme sind nicht immer vorherzusehen. Gerade deswegen 
brauchen wir Eure Hilfe und Eure Mitarbeit, damit Ihr die 
Chance habt, Euer Studium zügig durchzuziehen. 
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Viel Spaß auf 
BauIng-Partys 

 
 

Will kommen in Cottbus!  - Wir sind schon da und kennen uns 
hier aus. Wir kennen die Professoren und Mitarbeiter meist 
schon lange und wissen, wie der Laden läuft.  
Wir, das ist die  Fachschaft Bauingenieurwesen. 
 
Die Fachschaft?  - Wir alle zusammen, das heißt, alle 
Bauingenieurstudenten der Fakultät, bilden die Fachschaft. 
Einmal im Jahr wählen wir den Fachschaftsrat. Die Wahlen 
finden derzeit immer mit Beginn des Sommersemesters statt. Der 
Fachschaftsrat vertritt die Interessen der Bauingenieur-
studenten in den Studien- und Prüfungskommissionen, im 
Fakultätsrat und anderen Gremien. In diesen sind wir 
gleichberechtigte Partner der Professoren und Mitarbeiter als 
studentische Vertreter. 
 
Weiterhin versuchen wir, Euch bei allen Fragen und Problemen 
zu helfen, wir bieten eine kleine Skript- und 
Klausurensammlung und unser Plotter macht Euch günstig und 
schnell schöne Ausdrucke Eurer Projekte. Lange Arbeitszeiten 
und trotzdem viel Spaß haben wir, wenn sich die halbe Uni zu 
den legendären Bauing-Partys trifft. Zusammen mit den 
anderen Fachschaften der Fakultät versuchen wir die 
Zusammenarbeit von Architekten, Stadtplanern und Bau-
ingenieuren auf allen Ebenen zu fördern. 
 
Einmal im Semester treffen wir uns auf der Bauingenieur-
Fachschaften-Konferenz (BauFaK) mit den anderen 
Fachschaften des Bauingenieurwesens aller deutsch-
sprachigen Hochschulen aus ganz Europa. Die BauFaK findet 
jedes Mal woanders statt, zuletzt in Darmstadt und Dortmund. 
Im Juni werden wir Gäste in Graz sein. Dort gibt es immer viel 
übers Studium und die Fachschaftsarbeit zu diskutieren. 
Zwischendurch und auf den Exkursionen gibt es aber auch 
genug Zeit für Partys und Gedankenaustausch. 
 
Neues Studienmodell 2005  - Nach langer Zeit, wurde hier ein 
Studium entwickelt, das mit dem „alten“ Diplom kaum noch zu 
vergleichen ist. Ihr werdet ein völlig neues Studium erleben, 
das in seiner Form und Ausrichtung neuartig und einmalig ist 
und mit den Abschlüssen Bachelor bzw. Master beendet wird. 
 
Wir haben an der Studienordnung mitgearbeitet und hoffen, 
dass sie ordentlich geraten ist. Aber Fehler und praktische 
Probleme sind nicht immer vorherzusehen. Gerade deswegen 
brauchen wir eure Hilfe und eure Mitarbeit, damit Ihr die 
Chance habt, euer Studium zügig durchzuziehen. 
 
Unsere wöchentliche Sitzung findet jeweils montags um 19 Uhr 
statt. Über Besuch freuen wir uns immer….. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Eure Fachschaft Bauingenieurwesen 
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Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 2:  
Allgemeine Grundlagen im Bauingenieurwesen 

 

  

Fachgebiet / Scientific field Bauingenieurwesen 

Modulnummer im Modulkatalog 21-1-07 

Modulverantwortlicher / 
Responsible staff member 

Dr.-Ing. Katja Heine 

Sprache / language of teaching 
 

Deutsch 

Angebotsturnus /  
Frequency of offer 

Jährlich (SS) 

Dauer / Duration 1 Semester 

Vorlesung / Lecture A: 30 h Geodäsie und Photogrammetrie  
B: 30 h Grundlagen der Tragwerksplanung 

Seminar / Seminar C: 15 h Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens  

Übung / Exercise A: 15 h Vermessungsübungen 
B: 15 h Grundlagen der Tragwerksplanung 

Praktikum / Practical training A: 15 h Geodäsie und Photogrammetrie am Projekt 1 

Selbststudium / Self-organised 
studies 

60 h 

Credits 6 

Lernziele / Learning outcome A: Grundlagen vermessungstechnischer und photogramme- 
     trischer Methoden unter besonderer Berücksichtigung in- 
     genieurtechnischer Anwendungen  
B: Grundlagen der Strukturmodellierung sowie der Berech- 
     nung und Bemessung in der bautechnischen Planung in 
     tragstrukturen 
C:  Basiskompetenz für wissenschaftliches Arbeiten, wissen- 
     sch. Recherchieren, Fähigkeit zur Quellenkritik, Formen  
     und Regeln wiss. Vortragens und Schreibens 

Inhalt / Contents A: Allgemeine Grundlagen vermessungstechnischer und 
    photogrammetrischer Mess- und Auswerteverfahren,  
    Bezugs- und Koordinatensysteme, Darstellungsmethoden,  
    Ingenieurvermessung und Bauwerksüberwachung 
B: Sicherheitstheoretische Grundlagen der Normung, Ein- 
     wirkungen auf Tragwerke, Eigenschaften und Festigkeit 
     von Baustoffen und Bauteilen, Bemessung nach der Me- 
     thode der Grenzzustände, Entwurf, Modellierung, Ideali- 
     sierung von Tragwerken 
C: Wissenschaftliche Literaturbestände, Recherchetechniken, 
     Quellenkritik, Aufbau wissenschaftlicher Präsentationen 
     und Publikationen 

Unterrichtsmaterialien und 
Literaturhinweise / teaching 

materials and literature 

A: Skript des Lehrstuhls Vermessungskunde 
     Resnik, B./Bill, R.: Vermessungskunde für den Planungs-, 
     Bau- und Umweltbereich 
B: Manuskript des LS Statik und Dynamik: Grundlagen der 
    Tragwerksplanung 
    Mehlhorn, G.(Hrsg.): Der Ingenieurbau, Grundwissen in 9 
    Bänden, Band Tragwerkszuverlässigkeit und Einwirkungen 
    Ernst, 1997   
C: Boeglin:, Martha: Wissenschaftlich arbeiten Schritt für   
    Schritt-Gelassen und effektiv studieren. München: Wilhelm 
    Fink.Verlag 2007; ausgesuchte Fachliteratur    

Voraussetzungen / Prerequisites A, B, C: keine     
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Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 2: Allgem. Grundlagen im Bauingenieurwesen           

  Seminar 
Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens 

 

  

 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. Werner Lorenz 

Betreuender Assistent Dipl.-Ing. Luise Albrecht 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich  (SS) 

Org. Kennziffer 281200-SE 

  

Termin Mittwoch, AB-Woche, Gruppe A: 13:45-15:15 Uhr 
Mittwoch, AB-Woche, Gruppe B: 15:30-17:00 Uhr 

1. Termin 06.04.2011 

Ort Gruppe A: ZHG / SR 2 
Gruppe B: LG 2B / BU.16 

Lernziel - Basiskompetenz für wissenschaftliches Arbeiten  
- Wissenschaftliches Recherchieren 
- Fähigkeit zur Quellenkritik 
- Formen und Regeln wissenschaftlichen Vortragens und 
  Schreibens 

Inhalt und Ablauf 
 

 
 

 

Im Mittelpunkt des Seminars steht die Einführung in die 
Methodik wissenschaftlichen Arbeitens. Neben 
Arbeitstechniken wie der Recherche nach und der 
Auswertung von Fachliteratur oder dem Aufbau und der 
Produktion wissenschaftlicher Publikationen werden vor allem 
methodische Grundsätze vermittelt und an Beispielen 
untersucht:  
 
-  Unterscheidung von Meinung und begründeter Aussage  
-  Argumentationsgänge 
-  Kritischer Umgang mit Quellen 
-  Transparenz der Dokumentation 
-  Verortung im wissenschaftlichen Kontext. 
 
Im Rahmen des Seminars erarbeiten die Studierenden 
exemplarisch eine qualifizierte Rezension zu einem Text ihrer 
Wahl.  

Lehrmaterialien Boeglin:, Martha: Wissenschaftlich arbeiten Schritt für   
    Schritt-Gelassen und effektiv studieren. München: Wilhelm 
    Fink.Verlag 2007 
Exemplarisch ausgesuchte Fachliteratur 

Voraussetzungen keine 

zu erbringende Leistungen Referat, Hausarbeit 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 2: Allgem. Grundlagen im Bauingenieurwesen 

  Vorlesung 
Geodäsie und Photogrammetrie 

 

  

  

Lehrstuhl Vermessungskunde 

Lehrender Dr.-Ing. Katja Heine 

Betreuender Assistent  

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer 25 04 00 

  

Termin Dienstag, 13.45 - 15.15 Uhr 

1. Termin 05.04.2011 

Ort ZHG / HS B 

  

Lernziel Grundlagen Vermessung und Photogrammetrie 

Inhalt und Ablauf 
 

 
 

Es werden Grundkenntnisse vermessungstechnischer und 
photogrammetrischer Mess- und Auswerteverfahren 
vermittelt. Auf dieser Basis werden Lösungsverfahren für 
verschiedene Problemstellungen der Ingenieurvermessung 
insbesondere für Absteckungen und Bauwerksüberwa-
chungen diskutiert. Das Anliegen der Vorlesung besteht zum 
einen in der Vermittlung eines breiten Spektrums 
geodätischer Verfahren und Lösungen, um im späteren 
Berufsleben die Zusammenarbeit und Kommunikation mit 
Geodäten zu unterstützen, zum anderen in der Schulung 
räumlichen Vorstellungsvermögens für die geometrische 
Objekterfassung. 

Lehrmaterialien Script 
Resnik, B.: Vermessungskunde für den Planungs- Bau- und 
Umweltbereich 

Voraussetzungen  

zu erbringende Leistungen Hausarbeit zum Projekt 1+ Prüfungsgespräch 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 2: Allgem. Grundlagen im Bauingenieurwesen 

  Übung 
Geodäsie und Photogrammetrie 

 

  

  

Lehrstuhl Vermessungskunde 

Lehrender Dr.-Ing. Katja Heine 

Betreuender Assistent  

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer 25 04 01 

  

Termin Freitags, nach Absprache, 08:00 -11:30 Uhr (Gruppe A) 
                                          11:30 - 15:00 Uhr (Gruppe B) 

1. Termin 29.04.2011 

Ort Campusgelände 

  

Lernziel Geodätische und photogrammetrische Grundtechniken 

Inhalt und Ablauf 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Ergänzend zur Vorlesung und als Vorbereitung auf die 
Projektübung werden geodätische Mess- und 
Auswerteverfahren detailliert vorgestellt. Die TeilnehmerInnen 
werden mit einzelnen Messinstrumenten vertraut gemacht. 
Kleine praktische Übungen sollen die Kenntnisse vertiefen 
und zur Erlangung von Grundfertigkeiten der 
Vermessungstechnik beitragen. 

Lehrmaterialien s. Vorlesung 

Voraussetzungen  

zu erbringende Leistungen  

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 2: Allgem. Grundlagen im Bauingenieurwesen 

  Projektübung am Projekt 1 
Geodäsie und Photogrammetrie 

 

  

  

Lehrstuhl Vermessungskunde 

Lehrender Dr.-Ing. Katja Heine 

Betreuender Assistent  

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer 25 04 02 

  

Termin          30.06. - 01.07.2011, 08:00 – 16:00 Uhr, Gruppe A 
bzw. 07. – 08.07.2011, 08:00 – 16:00 Uhr, Gruppe B 

1. Termin 30.06.2011 

Ort …am Projekt Dresdner Straße 

  

Lernziel Praktische Lösung geodätischer und photogrammetrischer 
Aufgaben zur Vorbereitung und Durchführung eines 
Umbaus/einer Sanierung 

Inhalt und Ablauf 
 

 

 
 
Auf der Grundlage der in der Vorlesung vermittelten 
Kenntnisse und der in den Übungen erlangten Fertigkeiten 
soll eine geodätische Komplexaufgabe am Projekt 1 von den 
TeilnehmerInnen weitgehend selbstständig gelöst werden. 
Hierbei sollen die ingenieurtechnische Herangehensweise an 
komplexe Problemstellungen sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit trainiert werden. Es werden Aufgaben im 
Zusammenhang mit einer Bauwerkssanierung (Lageplan, 
Fassadenplan) sowie eine Bauwerksabsteckung realisiert. 

Lehrmaterialien  

Voraussetzungen  

zu erbringende Leistungen Hausarbeit (Bestandteil der Prüfungsleistung) 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 2: Allgem. Grundlagen im Bauingenieurwesen 

  Vorlesung / Übung 
Grundlagen der Tragwerksplanung  

 

  

Grundlagen der Planung im Bauwesen  

Lehrstuhl Statik und Dynamik 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. Peter Osterrieder, Dipl.-Ing. Stefan Richter 

Betreuender Assistent  

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich  (SS) 

Org. Kennziffer 25 01 50, 25 01 51 

  

Termin VL: Montag, AB-Woche, 13.45 – 15.45 Uhr 
UE: Freitag, AB-Woche, 11.30 - 13.00 Uhr        

1. Termin 04.04.2011 

Ort VL: LG 1C / HS 3 
UE: LG 1A / HS 2 

  

Lernziel - Sicherheitskonzepte, Einwirkungen, Systemidealisierung, 
Berechnungs- und Nachweisverfahren 

Inhalt und Ablauf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- nationale und europäische Regelwerke für die Tragwerks- 
planung 

-     Einwirkungen auf Tragwerke   
-     Wahrscheinlichkeits- und Sicherheitstheorie, Teilsicher- 
      heitskonzept, Grenzzustände 
- Beanspruchungen und Widerstände tragender Bauteile, 
      Werkstoffmodellierung 
- Klassifizierung der Tragwerke, Aussteifungen, Vordimen- 
      sionierung 
- Idealisierung, Systembeurteilung 
- Klassifizierung und Prinzip der wichtigsten baustatischen 

Verfahren 
-     Kinematik, Prinzip der virtuellen Arbeiten 

Lehrmaterialien - Manuskript LS Statik und Dynamik 
- Mehlhorn, G. (Hrsg.): Der Ingenieurbau, Grundwissen in 9  
  Bänden. Band Tragwerkszuverlässigkeit und Einwirkungen,  
  Ernst+Sohn, Berlin, 1997 
- Bautabellen, z.B. Schneider, K.J., Goris, A. (Hrsg.): Bau- 
  tabellen für Ingenieure. Werner-Verlag, 18. Aufl. 2008 

Voraussetzungen Modul BBI 8: Mechanische Grundlagen der Statik 

zu erbringende Leistungen 1 Klausur, 3 Belege 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 4:  
Geschichte 

   
 

 1 

 

Fachgebiet / Scientific field Gesellschaft und Geschichte 

Modulverantwortlicher / 
Responsible staff member 

Prof. Dr.-Ing. Lorenz 

Sprache / language of teaching 
 

Deutsch 

Angebotsturnus /  
Frequency of offer 

Jährlich (WS/SS) 
 

Dauer / Duration 1 Semester 

Lehrformen und deren Anteil am 
Gesamtumfang / Forms of 

teaching and proportion 

 

Vorlesung / Lecture 60 h 

Seminar / Seminar  

Übung / Exercise  

Praktikum / Practical training  

Selbststudium / Self-organised 
studies 

120 h 

Credits 6 

Lernziele / Learning outcome Wissen/Kenntnis :  
Grundlagen der geschichtlichen Entwicklung der Bautechnik, 
Grundlagen denkmalpflegerischer Bewertung 
Anwendung/Umsetzung :  
Verständnis heutiger Bemessungsmethoden und Konstruktions-
weisen als historisch-genealogisch begründet 
Fähigkeiten :  
Kompetenz zur ingenieurpraktischen Bewertung und Berücksich-
tigung denkmalpflegerischer Fragen beim Bauen im Bestand 

  

Inhalt / Contents Geschichte der Bautechnik : 
Überblick über die geschichtliche Entwicklung der Bautechnik 
von der Antike bis ins 20. Jahrhundert, neuere Bautechnikge-
schichte im Zeichen der Industrialisierung, exemplarische Unter-
suchung von Leitbauten als Repräsentanten der Epoche hin-
sichtlich Entstehung, Tragwerk und Details, Grundzüge der Her-
ausbildung heutiger Berechnungs- und Bemessungsansätze  
Grundlagen der Denkmalpflege : 
Ziele, Standards und Regeln der Denkmalpflege, Internationale 
Chartas, denkmalpflegerische Prinzipien, Fallstudien 

  

Unterrichtsmaterialien und 
Literaturhinweise / teaching 

materials and literature 

- Straub: Die Geschichte der Bauingenieurkunst. 4. erw. Aufl., 
  Basel, Berlin, Boston: Birkhäuser 1995 
- Mark: Vom Fundament zum Deckengewölbe. Basel, Berlin, Bo- 
  ston: Birkhäuser 1995 
- Kurrer: Geschichte der Baustatik. Berlin: Ernst&Sohn 2002 
- Lorenz: Geschichte der Bautechnik-Materialien zur Vorlesung 

Voraussetzungen / Prerequisites keine 

Bemerkungen / Remarks  

 



Bauingenieurwesen Modul BBI 4: Geschichte 

  SS 11  Prüfung 
 

  

Modulverantwortlicher  Prof. Dr.-Ing. Lorenz 

 
 

Teilprüfung 

Geschichte der Bau- 

ingenieurkunst 

 

VL 

Grundlagen der 

Denkmalpflege  

 

VL 

 Modulnote 

gesamt 

Prüfungsleistg.  

(gem. PSO §9)       

Klausur   

Wichtung für 

Modulnote  

50% 50%  (�  =100 %) 

Prüfender Lorenz, Schmidt   

Datum  Termin wird in der VL 
bekanntgegeben 

  

 

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 4: Geschichte 

  Vorlesung 
Grundlagen der Denkmalpflege 

 

  

 

Lehrstuhl Denkmalpflege 

Lehrender Prof. Dr. phil. Leopold Schmidt 

Betreuender Assistent  

Sprache Englisch (WS) / Deutsch (SS) 

Angebotsturnus Jedes Semester 

Org. Kennziffer  

  

Termin Montag, AB-Woche, 09.15 – 10.45 Uhr 

1. Termin 11.04.2011 

Ort LG 1C / HS 3,  

  

Lernziel Erwerb von grundsätzlichen Kenntnissen über Ziele und Me-
thoden der Denkmalpflege, auch anhand von Fallbeispielen 

Inhalt Denkmalpflege gibt es seit rund 200 Jahren; in dieser Zeit 
haben sich Denkmalbegriff und Leitvorstellungen immer  
wieder gewandelt und weiterentwickelt. Auch in der Gegen- 
wart liegt der Reiz, aber oft auch die Problematik des Fachs 
in der Vielfalt der möglichen Seh- und Handlungsweisen. 
Die Vorlesung behandelt die Grundfragen „Was ist ein Denk- 
mal?“  und „Wie sieht denkmalpflegerisches Handeln aus?“ 
an zahlreichen konkreten Fallbeispielen. 
 
·  Geschichte und Theorie der Denkmalpflege: Ruskin, 
            Riegl, Dehio, Mörsch, Breuer 
 
·  Denkmakbegriff, Denkmalwerte und Denkmalgat-

tungen 
 
·  Grundbegriffe und Leitbilder: Die „Burra Charter“ 
 
·  Authentizität und Veränderung: Alt und Neu 

Lehrmaterialien werden in der Vorlesung benannt 

Voraussetzungen keine 

zu erbringende Leistungen Abschlussklausur 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 6:  Höhere Mathematik (T) –Teil 2 
 

  

 

Fachgebiet / Scientific field Mathematische und naturwissenschaftliche Grundlagen 

Modulnummer im Modulkatalog 11-1-20 

Modulverantwortlicher / 
Responsible staff member 

Prof. Dr.rer.nat.habil. Sabine Pickenhain 

Sprache / language of teaching 
 

Deutsch 

Angebotsturnus /  
Frequency of offer 

Jährlich (SS) 

Dauer / Duration 1 Semester 

Lehrformen und deren Anteil am 
Gesamtumfang / Forms of 

teaching and proportion 

 

Vorlesung / Lecture 60 h 

Seminar / Seminar  

Übung / Exercise 45 h 

Praktikum / Practical training  

Selbststudium / Self-organised 
studies 

135 h 

Credits 8 

Lernziele / Learning outcome Weiterführender Kurs für Anwendungen der Mathematik in 
den Ingenieurwissenschaften 

Inhalt / Contents  1. Lineare Algebra im Rn:  
Vektorraum und Matrizen, Determinanten, Lösung und 
Lösbarkeit linearer Gleichungssysteme, 
Eliminationsverfahren, Aufwands- und 
Genauigkeitsbetrachtungen, Matrizeneigenwertprobleme, 
Hauptachsentransformation; 
2. Differentialrechnung im Rn:  
Funktionen in mehreren Variablen, partielle Ableitungen, 
totales Differential, Reihenentwicklungen (Taylorreihen), 
Fehlerrechnung, Extremwertaufgaben (in mehreren 
Variablen, mit und ohne Nebenbedingungen); 
3. Integralrechnung: 
Integrationsmethoden, uneigentliche Integrale, 
Parameterintegrale, Anwendungen in Geometrie, Physik, 
Technik, Einsatz von Formelmanipulationssystemen, 
Mehrfachintegrale, Koordinatentransformation; 
4. Gewöhnliche Differentialgleichungen: 
Klassifikation, Lösung einfacher Differentialgleichungen (insb. 
1. Ordnung und solche mit konstanten Koeffizienten), 
Anfangs- und Randwertprobleme, Anwendungen; 
Tutorium mit fachbezogenen Übungsbeispielen für das  
Bauingenieurwesen 

Unterrichtsmaterialien und 
Literaturhinweise / teaching 

materials and literature 

 

Voraussetzungen / Prerequisites Modul BBI 5: Höhere Mathematik (T) – Teil 1 

Bemerkungen / Remarks  

 



Bauingenieurwesen Modul BBI 6: Höhere Mathematik (T) – Teil 2 

 SS 11 Prüfung 
 

  

Modulverantwortlicher  Prof. Dr.rer.nat.habil. Sabine Pickenhain 

 
 

Teilprüfung 

Höhere Mathematik 

 

VL + UE 

Modulnote gesamt 

Prüfungsleistg.  

(gem. PSO §9)       

Klausur  

Wichtung für 

Modulnote  

100 %  

(6 Präsenzstunden) 
(�  =100 %) 

Prüfender Pickenhain  

Datum 1. Prüfung:                       Wiederholungsprüfung: 
25.07.2011                       März 2012                                           
 

 

 

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 6: Höhere Mathematik (T) - Teil 2 

  Vorlesung 
 

 

  

  

Lehrstuhl Fak. 1 

Lehrender Prof.Dr.rer.nat.habil. Sabine Pickenhain 

Betreuender Assistent  

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer 110610 

  

Termin Montag, AB-Woche, 15.30 – 17.00 Uhr   
Dienstag, AB-Woche, 15.30 – 17.00 Uhr 

1. Termin 04.04.2011 

Ort GH  

Lernziel Fortsetzung und Vertiefung der mathematischen 
Grundausbildung, Entwicklung Fähigkeiten und Fertigkeiten 
für das Verständnis der Anwendungsfächer 

Inhalt und Ablauf 
 

 
 

Fortsetzung zum Modul BBI 5: 
Vektoralgebra, Matrizen, Determinanten, Eigenwerte und 
Eigenvektoren, Hauptachsentransformation, 
Singulärwertzerlegung, Differential- und Integralrechnung in 
mehreren Dimensionen und deren Anwendungen, Lösung 
gewöhnlicher Differenzialgleichungen 

Lehrmaterialien - Computeralgebrasystem für Vortrags- und Tutorenübungen   
  (MAPLE; MATHCAD, MATHLAB, o.ä.)    
- Papula, L.; Mathematik für Ing. u. Naturwissensch., 7.Auf-  
  lage, Vieweg, Braunschweig/Wiesbaden 2001  
- Riedrich; Vetters: Grundkurs Mathematik für Bauingenieure.  
  Leipzig-Stuttgart: Teubner, 1999 
- K. Meyberg, P. Vachenauer, Höhere Mathematik 1, Diffe-  
  rential- und Integralrechnung, Vektor- und Matrizenrech-  
  nung, Springer, Berlin 2001 

Voraussetzungen Erfolgreicher Abschluss des Moduls BBI 5 -  
Höhere Mathematik – Teil 1 

zu erbringende Leistungen 60 % der Punkte in den Übungsaufgaben 
+ 40 % der Punkte in der Klausur 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 6: Höhere Mathematik (T) - Teil 2 

  Übung 
 

 

  

  

Lehrstuhl Fak. 1 

Lehrender Dr.-Ing. Inna Spivak 

Betreuender Assistent  

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer 111113 

Termin Dienstag, AB-Woche, 09.15 – 10.45 Uhr 

1. Termin 05.04.2011 

Ort LG 1A / 304 

  

Lernziel Vertiefung des Vorlesungsstoffes, Entwicklung von 
Fertigkeiten im Lösen mathematischer Aufgaben 

Inhalt und Ablauf 
 

 
 
 

Vgl. Vorlesungsbeschreibung 

Lehrmaterialien Vgl. Vorlesungsbeschreibung 

Voraussetzungen Erfolgreicher Abschluss des Moduls BBI 5 -  
Höhere Mathematik – Teil 1 

zu erbringende Leistungen Vgl. Vorlesungsbeschreibung 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 7:  
Bauinformatik 

   
 

  

 

Fachgebiet / Scientific field Mathematische und naturwissenschaftliche Grundlagen 

Modulnummer im Modulkatalog 22309 

Modulverantwortlicher / 
Responsible staff member 

 
Prof. M.Sc. Karen Eisenloffel  

Sprache / language of teaching 
 

Deutsch 

Angebotsturnus /  
Frequency of offer 

Jährlich (SS) 

Dauer / Duration 1 Semester 

Lehrformen und deren Anteil am 
Gesamtumfang / Forms of 

teaching and proportion 

 

Vorlesung / Lecture 2 SWS 

Seminar / Seminar  

Übung / Exercise 2 SWS 

Praktikum / Practical training  

Selbststudium / Self-organised 
studies 

120 h 

Credits 6 

Lernziele / Learning outcome Erlernen grundlegender Methoden der Modellierung und Berech- 
nung ein- und zweidimensionaler Systeme des Bauingenieurwe-
sens, Bearbeitungswerkzeuge und Programmierung 

  

Inhalt / Contents ·  Beschreibung technischer u. organisatorischer Systeme 
·  Modellbildung, Beschreibung von Modellen (UML) 
·  Objektorientierte Programmierung (Java) u. Bibliotheken 
 

Unterrichtsmaterialien und 
Literaturhinweise / teaching 

materials and literature 

Software: Eclipse, Java 

Voraussetzungen / Prerequisites Höhere Mathematik I und II; Modul BBI 1 

Bemerkungen / Remarks  

  

 



Bauingenieurwesen Modul BBI 7: Bauinformatik 

 SS 11 Prüfung 
 

  

Modulverantwortlicher  Prof. M.Sc. Karen Eisenloffel  

 
 

Teilprüfung 

 

Bauinformatik 

   Modulnote 

gesamt 

Prüfungsleistg.  

(gem. PSO §9)       

Klausur     

Wichtung für 

Modulnote  

100%    (�  =100 %) 

Prüfender Merting     

Datum 28.07.2011,  
13.45 Uhr,  
LG 2B / U.17 
 

 

 
 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 7: Bauinformatik 

  Vorlesung 
Bauinformatik 

 

  

 

Lehrstuhl Bauinformatik 

Lehrender Dipl.-Ing. Frank Merting 

Betreuender Assistent  

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer 25-3-00 

  

Termin Mittwoch, AB-Woche, 09.15 - 10.45 Uhr 

1. Termin 06.04.2011  

Ort LG 2A / Cip-Pool der Bauingenieure 

  

Lernziel Erlernen grundlegender Methoden der Modellierung und Be-
rechnung ein- und zweidimensionaler Systeme des Bauinge-
nieurwesens , Bearbeitungswerkzeuge und Programmierung 

Lehrmaterialien Software: Java, Access (SQL) 

Voraussetzungen Höhere Mathematik I und II, Modul BBI 1 

zu erbringende Leistungen 2 Belege, Prüfung/Klausur 

Bemerkungen Wechsel von Vorlesung und Übung, je nach Bedarf 

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 7: Bauinformatik 

  Übung 
Bauinformatik 

 

  

 

Lehrstuhl Bauinformatik 

Lehrender Dipl.-Ing. Frank Merting 

Betreuender Assistent  

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich  (SS) 

Org. Kennziffer 25-3-01 

  

Termin Donnerstag, AB-Woche, 09.15 – 10.45 Uhr 

1. Termin 07.04.2011 

Ort LG 2A / CIP-Pool der Bauingenieure 

  

Lernziel Üben der Anwendung grundlegender Methoden der Modellie-
rung und Berechnung ein- und zweidimensionaler Systeme 
des Bauingenieurwesens, Bearbeitungswqerkzeuge und 
Programmierung 

Lehrmaterialien Software: Eclipse (Java), Access (SQL) 

Voraussetzungen Höhere Mathematik I und II, Modul BBI 1 

zu erbringende Leistungen 2 Belege, Prüfung/Klausur 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 9: Technische Mechanik –  
                      Festigkeit und Energiemethoden 

 

  

Fachgebiet / Scientific field Mathematische und naturwissenschaftliche Grundlagen 

Modulnummer im Modulkatalog 23-1-05 

Modulverantwortlicher / 
Responsible staff member 

Prof. Dr.-Ing. Peter Osterrieder, (Prof. Dr.-Ing. Claus König) 

Sprache / language of teaching 
 

Deutsch 

Angebotsturnus /  
Frequency of offer 

Jährlich (SS) 

Dauer / Duration 1 Semester 

Vorlesung / Lecture 45 h 

Seminar / Seminar  

Übung / Exercise 30 h 

Praktikum / Practical training 15 h  Laborübung 

Selbststudium / Self-organised 
studies 

150 h 

Credits 8 

Lernziele / Learning outcome Wissen / Kenntnisse: 
Grundlagen der Festigkeitslehre – Kenntnisse zur Ermittlung 
der Spannungen und Formänderungen,  
Formulierung von Einflusszahlen und Energiemethoden 
Anwendung / Umsetzung: 
Modellierung statischer Systeme, Spannungs- und Dehnungs 
beziehungen, mathematische Formulierung der Spannungs- 
verläufe , Berechnung der Normal- und Schubspannungen, 
Verformungen 
Fähigkeiten: 
Erkennen und Berechnung der vorhandenen Spannungen 
und Formänderungen bei Stäben, Berechnung des Stabilitäts 
versagens, Anwendung von Energiemethoden und Rechen- 
programmen 

Inhalt / Contents  - Spannungen, Verzerrungen, Stoffgesetz für linearelasti- 
  sches Material, Flächenmomente II. Ordnung,  
- Stäbe mit ein- und zweiachs. Biegung und mit Normalkraft, 
- Querkraftschub, St. Venantsche Torsion; DGL der Biege- 
  linie,   
- Einführung in den Arbeitsbegriff, die Energiemethoden und 
  das Prinzip der virtuellen Kräfte und Verrückungen in der 
  Elastostatik,  
- Knickung, Verbundquerschnitte, Festigkeitshypothesen, 
- Ebener und räumlicher Spannungs- u. Verzerrungszustand, 
- Aufbau und Durchführung von Laborübungen  

Unterrichtsmaterialien und 
Literaturhinweise / teaching 

materials and literature 

- Software 
- Gross, Hauger, Schröder, Wall: Technische Mechanik, 4   
  Bde. und Aufgabenband, Springer-Verlag, 2007 

Voraussetzungen / Prerequisites Modul BBI 8: Technische Mechanik - Statik 

Bemerkungen / Remarks 

- 7 Belege,  
- Vor- und Nachbereitung zu 4 Laborübungen 
- Prüfung 120 min 

 



Bauingenieurwesen Modul BBI 9:  
Terchnische Mechanik-Festigkeit und Energiemethoden 

  SS 2011 Prüfung 
 

  

Modulverantwortlicher  Prof. Dr. Ing. Peter Osterrieder (Prof. Dr.-Ing. Claus König) 

 
 

Teilprüfung 

Festigkeitslehre und Energiemethoden 

VL + UE + PR 

Modulnote 

gesamt 

Prüfungsleistg.  

(gem. PSO §9)       

Belege                          = 20% Anteil in Note 

Zwischenklausur           = 5 % Anteil in Note 

gemeinsame Klausur 

 

Wichtung für 

Modulnote  

100 %  

(6 Präsenzstunden) 
(�  =100 %) 

Prüfender König, Wolf  

Datum 1. Prüfung:                      Wiederholung: 
26.09.2011                      21.03.2012 
12-14 Uhr                        09-11 Uhr 
HS 3                                HS 3 

 

 
 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 9:  
Technische Mechanik-Festigkeit und Energiemethoden 

  Vorlesung 
Festigkeitslehre und Grundlagen der Energiemethoden 

 

  

 

Lehrstuhl Baumechanik 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. Claus König 

Betreuender Assistent Dr.-Ing. Hans-Ulrich Wolf 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer 250 200 

Termin Mittwoch, B-Woche, 07.30 – 09.00 Uhr  
Mittwoch, AB-Woche, 09.15 – 10.45 Uhr 

1. Termin 06.04.2011 

Ort GH 

Lernziel Um die Beanspruchung und Verformung von Tragwerken 
berechnen zu können, werden die grundlegenden Begriffe wie 
Deformation, Verzerrung, Spannung, Materialgesetz 
eingeführt. Ihre Anwendung auf Balken und Stäbe führt mit 
vereinfachten Annahmen zur technischen Biegetheorie und 
Torsionstheorie. Die Studierenden sollen in diesem Kurs die 
Fähigkeit erwerben, die theoretischen Grundlagen der 
Mechanik elastischer Körper zur Lösung praktischer Aufgaben 
im Bauingenieurwesen einzusetzen. 
 

Inhalt und Ablauf 
 

 
 

 

- Räumlicher und ebener Spannungszustand, Transforma- 
  tionsbeziehungen, Hauptspannungen, Maximale Schub- 
  spann., Mohr’scher Spannungskreis 
- Ebener Verzerrungszustand 
- Axial beanspruchte Stäbe (Normalkraft, Normalspannung, 
  Dehnung, Verschiebung, Temperatur, Hooke’sches Gesetz) 
- Technische Biegelehre 
- Schub bei Biegung 
- St. Venant’sche Torsion prismatischer Stäbe 
- DGL der Biegelinie 
- Knickung 
- Arbeitsbegriff, das Prinzip virtueller Kräfte und Verrückungen 
- Verbundquerschnitte 
- Festigkeitshypothesen 

Lehrmaterialien - Software  
- Gross; Hauger; Schröder; Wall: Technische Mechanik 2 - 
  Elastostatik. Springer, 2007 
- Hauger; Lippmann; Mannl; Wall; Werner: Aufgaben zu   
  Techn. Mechanik 1-3, Statik, Elastostatik, Kinetik. Springer,  
  2006 
- Balke, Herbert: Einführung in die Technische Mechanik 2, 
  Elastostatik, Springer-Verlag, 2007     

Voraussetzungen Modul BBI 8: Technische Mechanik - Statik 

zu erbringende Leistungen Nachweis der Fähigkeit zur Ermittlung von Spannungen und 
Verformungen - Belege 

Bemerkungen Zwischenklausur 45 min, Prüfung: Klausur 120 min 

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 9:  
Technische Mechanik-Festigkeit und Energiemethoden 

  Übung 
Festigkeitslehre und Grundlagen der Energiemethoden  

 

  

Lehrstuhl Baumechanik 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. Claus König 

Betreuender Assistent Dr.-Ing. Hans-Ulrich Wolf 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer 25 02 01 

Termin Montag, AB-Woche, 07.30 - 09.00 Uhr (Gruppe 1) 
Donnerstag, AB-Woche, 11.30 – 13.00 Uhr (Gruppe 2) 

1. Termin 07.04.2011 und 11.04.2011 

Ort ZHG / SR 2 (Montag), HG 0.20 (Donnerstag) 

Lernziel Um die Beanspruchung und Verformung von Tragwerken 
berechnen zu können, werden die grundlegenden Begriffe 
wie Deformation, Verzerrung, Spannung, Materialgesetz 
eingeführt. Ihre Anwendung auf Balken und Stäbe führt mit 
vereinfachten Annahmen zur technischen Biegetheorie und 
Torsionstheorie. Die Studierenden sollen in diesem Kurs die 
Fähigkeit erwerben, die theoretischen Grundlagen der 
Mechanik elastischer Körper zur Lösung praktischer 
Aufgaben im Bauingenieurwesen einzusetzen. 

Inhalt und Ablauf 
 

 
 

- Räumlicher und ebener Spannungszustand, Transforma- 
  tionsbeziehungen, Hauptspannungen, Maximale Schub- 
  spannung, Mohr’scher Spannungskreis 
- Ebener Verzerrungszustand 
- Axial beanspruchte Stäbe (Normalkraft, Normalspannung, 
  Dehnung, Verschiebung, Temperatur, Hooke’sches Gesetz) 
- Technische Biegelehre 
- Schub bei Biegung 
- St. Venant’sche Torsion prismatischer Stäbe 
- DGL der Biegelinie 
- Knickung (Euler) 
- Arbeitsbegriff, die virtuellen Kräfte und Verrückungen 
- Verbundquerschnitte 
- Festigkeitshypothesen 

Lehrmaterialien - Manuskript LS Baumechanik  
- Gross; Hauger; Schröder; Wall: Technische Mechanik 2 - 
  Elastostatik. Springer, 2007 
- Hauger; Lippmann; Mannl; Wall; Werner: Aufgaben zu   
  Techn. Mechanik 1-3, Statik, Elastostatik, Kinetik. Springer,  
  2006 
- Balke, Herbert: Einführung in die Technische Mechanik 2 
  Elastostatik, Springer-Verlag, 2007 

Voraussetzungen Modul BBI 8: Technische Mechanik - Statik 

zu erbringende Leistungen Nachweis der Fähigkeit zur Ermittlung von Spannungen und 
Verformungen – Belege, Zwischenklausur 

Bemerkungen Zwischenklausur: 45 min, Prüfung: Klausur 120 min 

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul 9:  
Technische Mechanik - Festigkeit und Energiemethoden 

  Praktikum 
Labor 2 

 

  

  

Lehrstuhl Baumechanik 

Beteiligte Lehrstühle Tragwerkslehre und Tragkonstruktionen, Statik und Dynamik 

Betreuender Assistent Dr.-Ing. Hans-Ulrich Wolf, Dr.-Ing. Joachim Kretzschmar 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer 25 02 02 

  

Termin Donnerstag, B-Woche, 15.30 – 17.00 Uhr 
Freitag, B-Woche, 07.30 – 09.00 Uhr  

1. Termin 07.04.2011, Einzeltermine nach Absprache 

Ort Donnerstag: LG 2A / AU 18 bzw. A0.25/3 
Freitag: ZHG / SR 2 bzw.  A0.25/3  

Lernziel Einblick zu den Wirkungsweisen, Formgebungen und 
Dimensionierungen von Stabtragwerken, Kenntnis über 
Festigkeitslehre und Tragverhalten von Stabwerken aus 
Metall, Holz und Faserverbundwerkstoffe 

Inhalt und Ablauf 
 

 

Demonstration der Sachverhalte an Modellen und in 
Experimenten, Präsentation selbstständig erstellter Arbeiten, 
Grundlagen der Statik und Festigkeitslehre,  
Nutzung des Hooke’schen Gesetzes für den einachsigen- 
und zweiachsigen Spannungszustand. 
Diskussion, Visualisierung und analytische Beurteilung des 
Stabilitäts- und Schwingungsverhaltens von Stäben. 
Elektrische Dehnungsmessung und deren praktische 
Anwendung auf Biegeträger. 
 
  

Lehrmaterialien �  Schneider: Bautabellen für Ingenieure. Werner-Verlag 
18. Aufl. Düsseldorf 2008 

�  Quade, Tschötschel: Experimentelle Baumechanik. 
Werner-Verlag 1. Aufl. Düsseldorf 1998 

�  Gross; Hauger; Schnell; Schröder: Technische Mechanik 
Band 2 Elastostatik. 2007;    

�  Gross; Hauger; Schnell; Schröder. Technische Mechanik 
Band 3 Kinetik. 2007 

 

Voraussetzungen Praktikum Labor 1, Technische Mechanik-Statik, 
Festigkeitslehre und Energiemethoden, Höhere Mathematik-1 

zu erbringende Leistungen Vor- und Nachbereitung zu den Laborübungen, Protokolle   

Bemerkungen keine 

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  
Modul BBI 9: 
Technische Mechanik – Festigkeit und Energiemethode n 
Workshop Angewandte Festigkeitslehre 

 

 

  

Lehrstuhl  
 

Lehrender 
 

Angebotsturnus 
 

Org.- Kennziffer 
 

Termin 
 

Raum 
                         

Lernziel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhalt und Ablauf  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lehrmaterialien  
 
 
 
 
 
 
 

Voraussetzungen  
                           

        zu erbringende Leistungen       
 
 

Bemerkungen                                                             

Baumechanik 
 
Dr.-Ing. Hans-Ulrich Wolf 
 
Jährlich (SS) 
 
250 203 
 
Donnerstag, AB-Woche, 07.30 – 09.00 Uhr 
 
HS 1 
 
Die Festigkeitslehre ist ein interdisziplinäres Fach, das über 
die mathematischen und physikalischen Grundlagen hinaus, 
Kenntnisse vor allem der Statik elastischer Körper und der 
Baustoffkunde, erfordert. Die Studierenden sollen anhand 
von Aufgaben die Reaktionen der verschiedenen Werkstoffe 
des Bauwesens  auf mechanische und thermische Beanspru-
chungen kennen lernen. Dazu werden hauptsächlich Auf-
gaben mit Praxisbezug bearbeitet. Des weiteren wird parallel 
zur Bearbeitung der baumechanischen Aufgabenstellung 
über die Einwirkungen auf Tragwerke, die Grundlagen des 
Sicherheitskonzeptes und Bemessungsregeln informiert. 
 
Die Lehrveranstaltung ist fakultativ. 
 
- Räumlicher und ebener Spannungszustand, Transforma- 
  tionsbeziehungen, Hauptspannungen, Maximale Schub- 
  spannung, Mohr’scher Spannungskreis 
- Ebener Verzerrungszustand 
- Axial beanspruchte Stäbe (Normalkraft, Normalspannung), 
  Dehnung, Verschiebung, Temperatur, Hooke’sches Gesetz) 
- Technische Biegelehre 
- Schub bei Biegung 
- St. Venant’sche Torsion prismatischer Stäbe 
- DGL der Biegelinie 
- Knickung (Euler) 
- Arbeitsbegriff, die virtuellen Kräfte und Verrückungen 
- Verbundquerschnitte 
- Festigkeitshypothesen 
 
Gross; Hauger; Schröder; Wall: Technische Mechanik 2 – 
Elastostatik, Springer, 2007 
- Hauger; Lippmann; Mannl; Wall; Werner: Aufgaben zur 
  Technischen Mechanik 1-3, Statik, Elastostatik, Kinetik, 
  Springer 2006 
- Balke, Herbert: Einführung in die Technische Mechanik 2 
  Elastostatik, Springer-Verlag, 2007 
 
Modul BBI 8: Technische Mechanik – Statik 
 
Nachweis der Fähigkeit zur Ermittlung von Spannungen und 
Verformungen – Belege, Zwischenklausur 
 
Zwischenklausur: 45 min, Prüfung: Klausur 120 min 

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 10:   Werkstoffe und Ökologie 

 

  

 

Fachgebiet / Scientific field Baustoff, Bauphysik und Ausbau 

Modulnummer im Modulkatalog 23-1-12 

Modulverantwortlicher / 
Responsible staff member 

apl. Prof. Dr.-Ing.habil., Dr.rer.nat. K.-J. Hünger 

Sprache / language of teaching 
 

Deutsch 

Angebotsturnus /  
Frequency of offer 

Jährlich (SS) 

Dauer / Duration 1 Semester 

Lehrformen und deren Anteil am 
Gesamtumfang / Forms of 

teaching and proportion 

 

Vorlesung / Lecture 45 h 

Seminar / Seminar  

Übung / Exercise 45 h 

Praktikum / Practical training  

Selbststudium / Self-organised 
studies 

150 h 

Credits 8 

Lernziele / Learning outcome Kenntnisse von typischen Materialeigenschaften von 
Baustoffen; Methoden der Auswahl von Baustoffen 

Inhalt / Contents  - Bauchemie  und Ökologie:  Grundlagen der Bauchem- 
  ie, Korrosionsprozesse von Baustoffen, chemische Unter- 
  suchungen  im Bauwesen, Nutzungsdauer von Bauwer-  
  ken, Emissionen aus Baustoffen, Energiebilanzen,  Re- 
  cycling von Baustoffen,  
 

 - Mineralische Baustoffe : Bindemittel (Zement, Kalke, Gip- 
  se), Gesteine, Zusatzmittel und Zusatzstoffe, Frisch- und  
  Festbeton (Zusammensetzung, Konsistenz, Festigkeit, Be- 
  Ständigkeit, Prüfverfahren), Sonderbetone (HSC, SCC,  
  Leichtbeton, Faserbeton), Beton und Umwelt (Carbona- 
  tisierung), Mörtel und Putze, Glas und keramische Baustoffe 
  Baustoffpraktikum (Beton) 

 - Holz und Metalle : Holz und Holzbaustoffe, Holzschäden 
  und Holzschutz; 
  Gusseisen, Stahl (Herstellung,  Gefügeaufbau, Eigenschaf- 
  ten), Prüfverfahren (Zugversuch), Stähle   für den Stahlbau, 
  Betonbau und Spannbetonbau, Nichteisenmetalle (Al, Zn,  
  Cu), Korrosion und Korrosionsschutz 

Unterrichtsmaterialien und 
Literaturhinweise / teaching 

materials and literature 

Scholz/Hiese: Baustoffkenntnis. Werner Verlag,  15. Aufl. 
Bruckner/Schneider: Naturbaustoffe. Werner Verlag, 1. Aufl. 
Henning/Knöfel: Baustoffchemie. Verlag f. Bauwesen, 5. akt. 
Auflage 

zu erbringende Leistungen Praktikum, Prüfung (Klausur, 120 min) 

Voraussetzungen / Prerequisites Keine 

Bemerkungen / Remarks  

 



Bauingenieurwesen Modul BBI 10: Werkstoffe und Ökologie 

 SS 11 Prüfung 
 

  

Modulverantwortlicher  apl. Prof. Dr.-Ing.habil., Dr.rer.nat. K.-J. Hünger 

 
 

Teilprüfung 

Ökologie und 

Bauchemie 

 

VL + UE  

Mineralische 

Baustoffe 

 

VL + UE 

Holz und 

Metalle 

 

VL + UE 

 Modulnote 

gesamt 

Prüfungsleistg.  

(gem. PSO §9)       

Gemeinsame Klausur 

 

  

Wichtung für 

Modulnote  

33,3 %  

(2 Präsenzstunden) 

33,3 %  

(2 Präsenzstunden) 

33,3 %  

(2 Präsenzstunden) 

 (�  =100 %) 

Prüfender Hünger, Petke   

Datum 1. Prüfung:          01.08.2011, 09.00-11.00 Uhr, HS 3 
 Wiederholung:   wird noch bekannt gegeben 

 

 

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 10:  Werkstoffe und Ökologie 

  
Vorlesung 
Bauchemie und Ökologie, Mineralische Baustoffe,  
Holz und Metalle 

 

  

  

Lehrstuhl Baustoffe und Bauchemie 

Lehrender Apl. Prof. Dr.-Ing.habil., Dr.rer.nat. K.-J. Hünger 

Betreuender Assistent Dr.-Ing. Manfred Petke 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer  260210 

  

Termin Montag, A-Woche,  09.15 – 10.45 Uhr 
Montag, AB-Woche, 11.30 – 13.00 Uhr 

1. Termin 04.04.2011 

Ort ZHG / HS A 

  

Lernziel  Aufbau, Eigenschaften und Einsatz mineralischer, metalli- 
 scher und organischer (Holz) Baustoffe 

Inhalt und Ablauf 
 

 
 

- Grundlagen der Baustoffchemie, chemische Untersuchun- 
  gen im Bauwesen, Nutzungsdauer von Bauwerken, Emis- 
  sionen aus Baustoffen, Energiebilanzen, Baustoffrecycling 
- Mineralische Bindemittel (Kalk, Gips, Zement) 
- Gesteine zur Herstellung von Mörtel und Beton 
- Betonzusatzmittel und Zusatzstoffe 
- Beton: Zusammensetzng, Technologien, Eigenschaften von 
  Frisch- und Festbeton, Prüfverfahren und Güteüberwachung  
  Sonderbetone (LB, SCC, HSC) 
- Beton und Umwelteinflüsse (Karbonatisierung, AKR) 
- Keramische Baustoffe (Mauersteine, Klinker) und Glas 
- Metallische Werkstoffe (Eisen, Stahl, Al, Zn, Cu, Pb) 
- Herstellung, Eigenschaften und Einsatz 
- Metallkorrosion (Ursachen, Erscheinungsformen) und 
  Korrosionsschutz 
- Holz und Holzwerkstoffe 
- Biologischer u. chemischer Aufbau, Eigenschaften, Einsatz 
- Holzschädigung und Holzschutz 

Lehrmaterialien Scholz/Hiese: Baustoffkenntnis, Werner-Verlag,  15. Auflage 
2003 
Henning/Knöfel: Bauchemie, 5. Auflage, Bauverlag 
Bruckner, Schneider: Naturbaustoffe, 1. Auflage, Werner- 
Verlag, 1998 

Voraussetzungen  

zu erbringende Leistungen Prüfung: Klausur, 120 min 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 10:  Werkstoffe und Ökologie 

  Übung 
Mineralische Baustoffe, Holz und Metalle 

 

  

  

Lehrstuhl Baustoffe und Bauchemie 

Lehrender Dr.-Ing. Manfred Petke 

Betreuender Assistent  

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer  260211 

Termin Montag, B-Woche, 09.15 – 10.45 Uhr, (1. Gruppe) 
Dienstag, AB-Woche, 07.30 - 09.00 Uhr, (1. Gruppe) 
Mittwoch, B-Woche, 11.30 – 13.00 Uhr (2. Gruppe) 
Mittwoch, AB-Woche, 13.45 - 15.15 Uhr, (2. Gruppe) 

1. Termin 12.04.2010 (1. Gruppe) 
13.04.2011 (2. Gruppe) 

Ort Mo und Di, FMPA / R 22  
Mi (3. Bl.): LG 2A / AU 18, Mi (4. Bl.): FMPA / R. 22 

Lernziel Entwerfen von Betonmischrezepturen, 
Eigenschaften und Korrosionsverhalten von Baumetallen 
Holz und Holzwerkstoffe sowie Holzschädigung und -schutz 

Inhalt und Ablauf 
 

 
 

 

- Baustoffkenngrößen und Prüfverfahren, Demonstrations- 
  praktikum 
- Nichthydraulische Bindemittel (Kalk, Gips, Anhydrit) 
- Übungen zur Prüfung von Zementeigenschaften und zum 
  Einsatz von Zement 
- Siebanalyse und Berechnungen an Gesteinskörnungen 
- Entwerfen von Mischrezepturen für Beton 
- Praktikum zur Herstellung von Beton sowie zur Prüfung 
  von Frisch- und Festbetoneigenschaften 
- Eigenschaften von Baumetallen (Zugfestigkeit, Spannungs- 
  Dehnungs-Kennlinien) 
- Metallkorrosion und Korrosionsschutz 
- Besonderheiten des Aufbaus von Holz, 
- Eigenschaften des Holzes und von Holzwerkstoffen 
- Holzschädigung und Holzschutz 

Lehrmaterialien  Scholz/Hiese: Baustoffkenntnis, 15. Auflage, Werner-Verlag, 
 2003 
 Betontechnische Daten, 19. überarb. Auflage, CEMEX 
 Deutschland 
 Arbeitsblatt des LS Baustoffe/Bauchemie 

Voraussetzungen  

zu erbringende Leistungen  Praktikum   

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 12: Gebäudetechnik 

   
 

 

  

 

Fachgebiet / Scientific field Baustoffe, Bauphysik und Ausbau 

Modulnummer im Modulkatalog 22-2-12 

Modulverantwortlicher / 
Responsible staff member 

Prof. Dr.sc.techn. Klaus Hänel 

Sprache / language of teaching 
 

Deutsch 

Angebotsturnus /  
Frequency of offer 

Jährlich (SS) 

Dauer / Duration 1 Semester 

Lehrformen und deren Anteil am 
Gesamtumfang / Forms of 

teaching and proportion 

 

Vorlesung / Lecture 30 h  

Seminar / Seminar  

Übung / Exercise 30 h  
15 h Bauphysik und Gebäudetechnik –  
        Projektübung am Projekt 3 

Praktikum / Practical training  

Selbststudium / Self-organised 
studies 

165 h (mit Projektarbeit) 

Credits 8 

Lernziele / Learning outcome  

Inhalt / Contents   

  

  

  

  

Unterrichtsmaterialien und 
Literaturhinweise / teaching 

materials and literature 

 

Voraussetzungen / Prerequisites 
 

 

Bemerkungen / Remarks  

  

 



Bauingenieurwesen Modul BBI 12: Gebäudetechnik 

  SS 2011 Prüfung 
 

  

Modulverantwortlicher  Prof. Dr.sc.techn. Klaus Hänel 

 
 
 
 

Teilprüfung 

 

Gebäudetechnik 

VL + UE 

 

Gebäudetechnik 

PJUE Projekt 3 

Modulnote 

gesamt 

Prüfungsleistg.  

(gem. PSO §9)       

Klausur Endpräsentation 

Schr. Ausarbeit. 

 

Wichtung für 

Modulnote  

67% 33% (�  =100 %) 

Prüfender Prof. Schütz / Prof. Mügge 

Datum 03.08.2011, 10:30 bis 12:00 Uhr, Audimax 1 

 
 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 12: Gebäudetechnik 

  Vorlesung/Übung 
Gebäudetechnik 

 

  

Grundlagen der Planung im Bauwesen  

Lehrstuhl Bauphysik und Gebäudetechnik 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. Winfried Schütz / Prof. Dr.-Ing. Günter Mügge 

Betreuender Assistent Dipl.-Ing. Cyntia Kraus / Dipl.-Ing. Sven Brummack 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich  (SS) 

Org. Kennziffer 260407 (VL) / 260408 (UE) 

  

Termin Vorlesung:  Dienstag, AB-Woche, 09.15-10.45 Uhr 
Übung:   Donnerstag, AB-Woche, 11.30 – 13.00 Uhr 

1. Termin  

Ort Vorlesung:  LG 1A / HS 1 
Übung:  ZHG / Seminarraum 4 

  

Lernziel - Kenntnisse über Anforderungen, Ziele und Hauptinhalte 
an die bzw. der Gebäudetechnik sowie die Wechselbe-
ziehungen zur Baukonstruktion 

- Fähigkeiten zur Entwicklung der Technikanforderungen 
an Gebäuden 

- Bemessung einfacher Technikanlagen 
 

Inhalt und Ablauf 
 

 
 
 

 

- Heizung, Lüftung, Klimatisierung 
- Wasser- und Abwasserinstallation 
- Elektroinstallation 
- Transportanlagen in Gebäuden 
- Leitungsausführung im Gebäude und Anschluss an 

kommunale Versorgung 

Lehrmaterialien -      Arbeitsmaterialien des Lehrstuhls Technischer Ausbau 
-      Recknagel/Sprenger: Heizung und Klimatechnik 
-      Pistohl: Handbuch der Gebäudetechnik 

Voraussetzungen Teilnahme Modul BBI 11: Physikalische Grundlagen und 
Bauphysik 

zu erbringende Leistungen Klausur (90 Minuten) / Ausarbeitung zum Projekt 3 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 12: Gebäudetechnik 

  Projektübung am Projekt 3 
 

  

 

Lehrstuhl Bauphysik und Gebäudetechnik 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. Winfried Schütz / Prof. Dr.-Ing. Günter Mügge 

Betreuender Assistent Dipl.-Ing. Cyntia Kraus / Dipl.-Ing. Sven Brummack 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich im SS 

Org. Kennziffer 260411 

  

Termin Donnerstag, 13.45 – 15.15 Uhr, AB-Woche nach Bedarf 

1. Termin  

Ort ZHG / Seminarraum 4 

  

Lernziel  

Inhalt und Ablauf 
 
 

 

 

Lehrmaterialien  

Voraussetzungen  

zu erbringende Leistungen Zwischen- und Endpräsentation / schriftliche Ausarbeitung 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 15:  
Planen und Konstruieren - Bauwirtschaft  

 

  

 

Fachgebiet / Scientific field Verkehrsbau / Baubetrieb 

Modulnummer im Modulkatalog 23-3-12 

Modulverantwortlicher / 
Responsible staff member 

Prof. Dr.-Ing. Hans-Christoph Thiel  

Sprache / language of teaching 
 

Deutsch 

Angebotsturnus /  
Frequency of offer 

Jährlich (SS) 

Dauer / Duration 1 Semester 

Lehrformen und deren Anteil am 
Gesamtumfang / Forms of 

teaching and proportion 

 

Vorlesung / Lecture 4 SWS (60 h) 

Exkursion / excursion 2 SWS (30 h) 

Übung / Exercise 4 SWS (60 h ) 

Praktikum / Practical training 2 SWS (30 h) 

Selbststudium / Self-organised 
studies 

150 h 
 

Credits 12 

Lernziele / Learning outcome Das Modul vermittelt Kenntnisse zur Bemessung, Konstruktion 
und zum Bau  von Verkehrswegen. 

Inhalt / Contents  1. Entwurf und Gestaltung einer kleinen Straßen- und 
Bahnanlage (PJ 2 SWS + Übung 4 SWS). 
In einem vorgegebenen Planungsgebiet sind die 
Linienführung einer neu zu bauenden Landstraße und 
eines Abschnittes einer öffentlich gewidmeten Eisenbahn 
zu planen. Diese Planungsaufgaben sind mit 
Branchensoftware (AutoCAD, ProVI) zu lösen. 

2. Fachexkursion Bahnbau (Bau, Vorhaltung und Vorfertigung 
ausgewählter Bahnanlagen) 

3. Straßenbautechnik - Straßenbaugemische (Übung 2 SWS) 
Im Straßenbaulabor der FMPA sind in Übungseinheiten 
Standardaufgaben der Rezeptur und der Baustoffprüfung 
von Straßenbaugemischen zu bearbeiten. 

4. Baubetrieb/Bauwirtschaft (VL/UE 4 SWS) 
… 

Unterrichtsmaterialien und 
Literaturhinweise / teaching 

materials and literature 

Skripte und Lehrunterlagen der Lehrstühle 

Voraussetzungen / Prerequisites Modul BBI14 

Bemerkungen / Remarks  

 



Bauingenieurwesen Modul BB15: Planen und Konstruieren - Bauwirtschaft  

 SS 2011  Prüfung 
 

  

Modulverantwortlicher  Prof. Dr.-Ing. Hans-Christoph Thiel  

 

Teilprüfung Projekt Straßenbaulabor Exkursion 
Bahnbau 

Baubetrieb Modulnote 
gesamt 

Prüfungs- 
leistung 

Dokumentation und 
Verteidigung des 

Projektes  

Übungsaufgaben 
im Straßen-

baulabor  

Vortrag 
Dokumentation 

Klausur 
90 min  

Wichtung für 
Modulnote 
(%) 

35 15 15 35  

Prüfender Prof. Höfler 
Dipl.-Ing. Eitel 

Prof. Höfler 
Sattler/Hannusch 

Prof. Thiel 
Dipl.-Ing. Eitel Prof. Proporowitz  

Datum 1. Prüf.: 12.07.11 
Wdhlg.: 27.09.11 

09.05.2011 
(Abgabe letztes 

Versuchsprotokoll) 

Endabgabe 
12.07.11 

1. Prüf.: 19.05.11 
Wdhlg.: 30.09.11 

 

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI15: Planen und Konstruieren - Bauwirtschaft  

  Baubetrieb 
 

  

 

Lehrstuhl Baubetrieb und Bauwirtschaft 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. Proporowitz (HL) 

Betreuender Assistent  

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer  

  

Termine mittwochs, AB-Woche, 12:30 – 16:00 und  
donnerstags, AB-Woche, 12:30 – 16:00 
30.03.2011 – 19.05.2011 

1. Termin 30.03.2011 

Ort Hochschule Lausitz, Haus 11, Hörsaal 308 

  

Lernziel Die Vorlesungen vermitteln Grundkenntnisse zur Prozessen 
im Baubetrieb zur Vorbereitung und Durchführung kleiner 
Bauvorhaben. 
 

Inhalt und Ablauf 
 

Lehrveranstaltungen Baubetrieb 
Grundlagen des Wirtschaftens, am Bauprozess Beteiligte und 

ihren Aufgaben, Baumarkt 
Kostenermittlung aus Bauherrensicht 
DIN 276 und 277 
betriebswirtschaftliche Grundlagen des Baubetriebes 
LV-Erstellung und Angebotsarbeit 
Kalkulation von Bauleistungen 
Arbeitsvorbereitung und Terminplanung 
Projektorganisation und Planung des Projektablaufes 
baurechtliche Grundlagen - Werkvertragsrecht (BGB und VOB). 
 

Lehrmaterialien Proporowitz, Armin (Hrsg.): Baubetrieb – Bauwirtschaft. 
2008, Fachbuchverlag Leipzig, ISBN 978-3-446-40679-7, 
Preis: 29,90 € 
®  http://www.lehrbuch-baubetrieb.de/  
 

 

Voraussetzungen  

zu erbringende Leistungen Klausur 90 min 
 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI15: Planen und Konstruieren - Bauwirtschaft  

  Fachexkursion 
Bahnanlagen und Bahntechnik 

 

  

 

Lehrstuhl Eisenbahn- und Straßenwesen 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. Thiel 

Betreuender Assistent Dipl.-Ing. Boris Eitel 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer  

Termin Montag+Dienstag, 09./10. Mai 2011 ganztags 

Anreise/Abreise Anreise mit RE 18403 von Cottbus na ch Priestewitz,  
Weiterfahrt im Kleinbus 
Cottbus Mo, 09.05.11 ab 07:14 Priestewitz an 08:38 
Rückfahrt mit RE 18414 von Dresden nach Cottbus 
Dresden Hbf ab 16:52 RE 18414 Cottbus an 18:40 
(Fahrausweis mit Semesterticket vorhanden!) 

Inhalt und Ablauf Montag 09.05.2011 
 
09:00 Einschnitt bei Oberau (ex Tunnel 1837-39, 

Trassierungsprinzipien) 
 
09:15 Bahnübergang km 94,3 LD (Trassierung Bahn und 

Straße) 
 
09:30 Bf Niederau (Gleis-/Weichengeometrie/Feste 

Fahrbahn/Straßenüberführung) 
 
10:25 Hp Weinböhla (Personenverkehrsanlage/ 

Bahnsteigkonstruktion) 
 
11:00 - 13:00 RAIL.ONE-Betonwerk Coswig 

(Konstruktion und Produktion von 
Spannbetonschwellen/Oberbausammlung) 

 
13:54 Zugvorbeifahrt + Bahnübergang Radebeul Weißes Roß 

(EBOS-BOStrab-Kreuzung/Spurführung EBO und 
BOStrab) 

 
14:30 Eisenbahnüberführung Radebeul-Weintraube (WIB-

Überbau) 
 
15:15 Streckenabschnitt Dresden-Plauen - Freital-

Potschappel - Tharandt - Bf Edle Krone (komplexer 
Streckenausbau, NeiTech, Bahnkörpergestaltung, Gleis-
Weichengeometrie) 

 
16:30 Weißeritztalbahn (Lichter Raum/Bahnbetrieb/Flusstal-

bahn/Bahnkörpergestaltung/Konstruktiver Ingenieur-
bau/Oberbau auf Eisenbahnbrücken - Gleismesstechnik 
 

Übernachtung Haus am Backofenfelsen Freital-Hainsbe rg 
 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI15: Planen und Konstruieren - Bauwirtschaft  

  Fachexkursion 
Bahnanlagen und Bahntechnik 

 

  

 

Dienstag, 10.05.2011 
 
08:30 ÖPNV-Knoten DD-Dobritz + Bahnkörper Dresden Hbf – 

Pirna (Bahnbetrieb/viergleisige Bahnanlage/ÖPNV-
Anlage Dresden-Dobritz/Planrecht) 

 
09:30 - 11:30 Betonwerk Pirna-Copitz (Konstruktion und 

Fertigung von Bahnübergangskonstruktionen) 
 
12:00 Bf Heidenau + Müglitztalbahn (Linienführung, 

Trassierung, Betriebskonzept, Bahnhofsgestaltung) 
 
12:30 Anschluss Köttewitz (Bahnbetriebstechnologie + 

technische Ausstattung einer Anschlussstelle, 
Trassierung) 

 
13:20 Bf Glashütte (Städtebau/Bahnhofsgestaltung/ 

Rückfallweichen) 
 
14:30 Streckenabschnitt Bärenstein - Lauenstein 

(Gleisgeometrie unter beengter Situation/Oberbau auf 
Brücken) 

 
15:00 Bf Altenberg (Bahnhofsgestaltung/ÖPNV-

Anlage/Gleisgeometrie, -konstruktion) 

  

zu erbringende Leistungen Vortrags- und Web-Dokumentation 

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI15: Planen und Konstruieren - Bauwirtschaft  

  Projektübung am Projekt 4 
Entwurf einer kleinen Verkehrsanlage 

 

  

 

Lehrstuhl Eisenbahn- und Straßenwesen 

Lehrender Prof. Höfler 

Betreuender Assistent Dipl.-Ing. Boris Eitel 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer  

  

Termin dienstags, AB-Woche, 13.45 – 15.15 Uhr 

1. Termin 05.04.2011 

Ort LG 2B / U.13 

  

Lernziel An einer kleinen Verkehrsanlage, die sowohl 
Straßenverkehrsanlagen als auch Bahnanlagen umfasst, 
werden Fähigkeiten des Entwerfens, des Bemessens, des 
baukonstruktiven Durchbildens und des fachgerechten 
Dokumentierens vermittelt und in diesbezügliche 
Ingenieurtätigkeiten eingeführt. Das Projektthema dient dem 
Ziel des sicheren Bewältigens von einfachen, aber dennoch 
zwischen den Verkehrsträgern Straße und Bahn integrativen 
Ingenieuraufgaben im Verkehrsbau. 

Inhalt und Ablauf 
 
 

Die inhaltliche und zeitliche Disposition des Projektes wird zu 
Beginn des Semesters bekannt gegeben. 

Lehrmaterialien Umdrucke, Skripte, Richtlinien, Tabellenbücher (z.B. 
Schneider, Wendehorst: Bautechnische Zahlentafeln) 
Weise; Wiehler: Straßenbau, Bd. 2, Matthews, Volker: 
Bahnbau 

Voraussetzungen BBI14 

zu erbringende Leistungen Dokumentation und Präsentation der Projektergebnisse 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI15: Planen und Konstruieren - Bauwirtschaft  

  CAD-Entwurf von Verkehrswegen – Teil Schienenbahnen 
 

  

 

Lehrstuhl Eisenbahn- und Straßenwesen 

Lehrender Dipl.-Ing. Boris Eitel 

Betreuender Assistent  

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer  

  

Termin dienstags, AB-Woche, 11.30 – 13.00 Uhr 

1. Termin 05.04.2011 

Ort CIP-Pool Bauing., LG 2A/B, 1. OG bzw. 2B / U.13 

  

Lernziel Umgang mit branchenspezifischer Software für den Entwurf 
von (Schienen-) Verkehrswegen 

Inhalt und Ablauf 
 

 

Die Übungen erfolgen in kleineren Gruppen wahlweise 
entweder mit ProVI® oder VESTRA® mit folgenden Inhalten: 
 
1. Einführung in die Softwaresysteme 
2. Erfassen von Bestandsdaten 
3. Konstruktion von Achsen und Weichen 
4. Auswertung von Achsdaten 
5. Gradientenentwurf 
6. Querprofilerstellung 
7. Zeichnerische Darstellung 
8. einfache 3D-Visualisierung 
9. Schnittstellen zu anderen Systemen 

Lehrmaterialien Skripte, Richtlinien, Tabellenbücher, 
Programmdokumentationen 
 

Voraussetzungen Modul BBI14 
Grundkenntnisse AUTOCAD 
 

zu erbringende Leistungen Entwurfs- und Konstruktionsdokumentation 

Bemerkungen Für das Projekt dringend erforderlich!! ! 

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI15: Planen und Konstruieren - Bauwirtschaft  

  Gleis- und Weichengeometrie 
 

  

 

Lehrstuhl Eisenbahn- und Straßenwesen 

Lehrender Dipl.- Ing. Boris Eitel 

Betreuender Assistent  

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer  

  

Termin dienstags, AB-Woche, 09.15 – 10.45 Uhr 

1. Termin 05.04.2011 

Ort LG 2B / U.13 

  

Lernziel Bearbeitung typischer Entwurfsaufgaben der Gleis- und 
Weichengeometrie von Schienenbahnen 

Inhalt und Ablauf Entwurf und Einrechnung von 
·  Gleisbogen 
·  Gleisverziehung 
·  Gleisabzweig, -verbindung 
·  Weichenstraßen 
·  Gradiente 

Vermittlung und Übung von Entwurfs- und 
Darstellungstechniken für Gleisplanentwürfe 
 

 

Lehrmaterialien Weigend, Manfred: Linienführung und Gleisplangestaltung, 
Eurailpress Tetzlaff-Hestra GmbH & Co KG 2004 
Skripte des Lehrstuhls 

Voraussetzungen BBI14 

zu erbringende Leistungen Entwurfsdokumentation 

 



 Wegweiser Studium Hilfe 

  fachübergreifend 

  Kolloquium 
Verkehrsplanung und Bahntechnik 

 

  

 

Lehrstuhl Eisenbahn- und Straßenwesen 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. Thiel 

Betreuender Assistent  

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jedes Semester 

Org. Kennziffer  

  

Termin montags, AB-Woche, 17.30 – 19.00 Uhr, 
Termine �  www.tu-cottbus.de/verkehrswesen  

1. Termin 11.04.2011 

Ort ZHG SR 2 oder LG 2B / U.13 

  

Lernziel In Einzelvorträgen und Diskussionsforen werden spezielle 
Themen aus den Bereichen der Verkehrsplanung und der 
Bahntechnik vorgestellt und erörtert, die das Spektrum der 
Lehrangebote für die Bachelor- und Master-Studiengänge, die 
der Lehrstuhl Eisenbahn- und Straßenwesen bedient, ergänzen 
und auf die fachübergreifende Ingenieurtätigkeit im 
Verkehrswesen aufmerksam macht. 

 

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 15: Planen und Konstruieren - Bauwirtschaft  

  Straßenbaulabor 
 

  

 

Lehrstuhl Forschungs- und Materialprüfanstalt (FMPA) 

Lehrender Frau Sattler / Frau Hannusch 

Betreuender Assistent  

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer  

  

Termin Montags und freitags, AB-Woche 
09:15 – 12:30  und 13:45 – 17:00 
Gruppenteilung, vier Einzeltermine 

1. Termin 04.04.2011, 09.15 Uhr FMPA 

Ort Straßenbaulabor der FMPA 

  

Lernziel Im Straßenbaulabor der FMPA sind in Übungseinheiten 
Standardaufgaben der Rezeptur und der Baustoffprüfung von 
Straßenbaugemischen zu bearbeiten. 

Inhalt und Ablauf 
 
 

 
 

 

In drei Einzelterminen sind Laborprüfungen an Straßen-
baustoffen und –gemischen zu absolvieren. Stoffgemische 
sind herzustellen und normgerecht zu prüfen. Die Prüfungen 
sind zu protokollieren. 
 
 
 

 

Lehrmaterialien  

Voraussetzungen BBI 14 

zu erbringende Leistungen Benotete Versuchsdokumentationen 

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Projekt 4 (AI) 

   
 

 

  

 

 

 Entwurf einer kleinen Verkehrsanlage  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektverantwortlicher Prof. Thiel 

 Für die beiden Fachgebiete des Straßenbaus und des 
Eisenbahnbaus sind Abschnitte einer Straße (außerorts) und 
einer Bahnstrecke zu entwerfen, zu bemessen, baukonstruktiv 
durchzubilden und im Sinne einer Entwurfsplanung zu 
dokumentieren. Die konkrete detaillierte Aufgabenstellung wird 
zu Semesterbeginn ausgegeben. 

Bemerkungen / Remarks Für die Bearbeitung und Dokumentation des Projektes wird die 
vollständige Abwicklung mittels CAD-Software erwartet, zumal 
dies gängige Praxis im realen Planungs- und Baualltag ist. Es 
wird deshalb dringend die Teilnahme an den fakultativen 
Übungen Gleis- und Weichengeometrie und CAD-Entwurf von 
Verkehrswegen empfohlen. 

  

  

Weitere Ansprechpartner Prof. Höfler, Dipl.-Ing. Eitel 

  

  

Zugehörige Module  
 

Das Projekt ist Bestandteil des Moduls BBI 15: Planen und 
Konstruieren - Bauwirtschaft  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 19:  
Bemessen und Konstruieren - Stabwerke 

   
 

 

  

 

Fachgebiet / Scientific field Entwerfen, Bemessen und Konstruieren 

Modulnummer im Modulkatalog 23-2-07 

Modulverantwortlicher / 
Responsible staff member 

Gastprofessor Dr.-Ing. Frank Jesse 

Sprache / language of teaching 
 

Deutsch 

Angebotsturnus /  
Frequency of offer 

Jährlich SS 

Dauer / Duration  Semester 

Lehrformen und deren Anteil am 
Gesamtumfang / Forms of 

teaching and proportion 

 

Vorlesung / Lecture 15 h Bemessen u. Konstruieren im Stahlbetonbau  
30 h Verformungs- u. Kraftgrößen von Stabwerken 

Seminar / Seminar  

Übung / Exercise 15 h Bemessen u. Konstruieren im Stahlbetonbau  
30 h Statisch unbestimmte Stabtragwerke 
45 h Projektübung am Projekt 3 

Praktikum / Practical training 15 h Laborübung 3 und 4 

Selbststudium / Self-organised 
studies 

195 h 

Credits 12 

Lernziele / Learning outcome - Strukturanalyse und Bemessung einfacher Hochbauten des 
  Massivbaus 

Inhalt / Contents - Einführung in den Stahlbetonbau 

 - Verformungs- und Kraftgrößen von Stabwerken 

 - Projektübung am Projekt 3 

 - Labor 3 und 4 

Unterrichtsmaterialien und 
Literaturhinweise / teaching 

materials and literature 

BTU Cottbus, Skript Stahlbetonbau, LS Massivbau  
Avak, R.: Stahlbetonbau in Beispielen Teil 1 (5. Aufl. 2007) 
und Teil 2 (3. Aufl., 2005), Werner Verlag 
BTU Cottbus, Skript Statik LS Statik und Dynamik 

Voraussetzungen / Prerequisites 
 

Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Festigkeitslehre und 
Grundlagen der Energiemethoden“ 

Bemerkungen / Remarks  

 



Bauingenieurwesen Modul BBI 19: Bemessen und Konstruieren - Stabwerke 

  SS 2011 Prüfung 
 

  

Modulverantwortlicher  Gastprofessor Dr.-Ing. Frank Jesse 

 
 

Teilprüfung 

Bemessen und 

Konstruieren im 

Stahlbetonbau 

(LS Massivbau) 

Statisch unbestimmte 

Stabwerke  

(LS Statik und Dynamik) 

Projekt 3 

(LS Massivbau) 

Modulnote 

gesamt 

 

 

 

 

3 Belege 

(15 %-Anteil in der 

Teilnote Statik) 

 
 
 

 

Prüfungsleistg.  

(gem. PSO §9)       

Gemeinsame Klausur 

 

Wichtung für 

Modulnote  

30% Massivbau 

(2 Präsenzstund) 

45% Statik 

(4 Präsenzstunden) 

25% Projekt (�  =100 %) 

Prüfender Jesse / Osterrieder  

Datum Prüfungszeitraum 
Ende SS 2011 

 

 
 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 19: Bemessen und Konstruieren - Stabwerke 

  Vorlesung/Übung 
Bemessen und Konstruieren im Stahlbetonbau 

 

  

Grundlagen der Planung im Bauwesen  

Lehrstuhl Massivbau 

Lehrender Gastprofessor Dr.-Ing. Frank Jesse 

Betreuender Assistent Dipl.-Ing. Marko Schwitzke 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich  (SS) 

Org. Kennziffer  

Termin VL: Mittwoch, AB-Woche, 09:15 – 10:45 Uhr 
UE: Mittwoch, AB-Woche, 07.30 – 09.00 Uhr 
UE: Mittwoch, AB-Woche, 11:30 – 13:00 Uhr 

1. Termin 06.04.2011 

Ort  VL: ZHG / HS A 
UE ZHG / SR 4 (07.30 Uhr) 
UE: LG 2A / U.18 (11.30 Uhr) 

Lernziel - Baustoffe des Stahlbetonbaus, Betondeckung, Bewehren 
mit Betonstabstahl, Nachweise im Grenzzustand der 
Tragfähigkeit, Nachweise im Grenzzustand der 
Gebrauchstauglichkeit, Schalpläne, Rohbauzeichnungen, 

      Bewehrungspläne 

Inhalt und Ablauf 
 

 
 

- Modellbildung von Tragstrukturen und Einwirkungen 
- Berechnung und Konstruktion von einfachen Hochbauten 

des Massivbaus 

Lehrmaterialien Avak, Ralf: Stahlbetonbau in Beispielen, Teil 1 (5. Auflage, 
2007) und Teil 2 (3. Auflage, 2005), Werner Verlag 

Voraussetzungen Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Festigkeitslehre und 
Grundlagen der Energiemethoden“ 

zu erbringende Leistungen 1 Klausur 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 19: Bemessen und Konstruieren - Stabwerke 

  Vorlesung/Übung 
Statisch unbestimmte Stabtragwerke 

 

  

Grundlagen der Planung im Bauwesen  

Lehrstuhl Statik und Dynamik 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. Peter Osterrieder 

Betreuender Assistent Dr.-Ing. J. Kretzschmar 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich  (SS) 

Org. Kennziffer 250100 

  

Termin Vorlesung:  Montag, AB-Woche, 15:30-17:00 Uhr 
Übung:              Dienstag, AB-Woche, 15:30-17:00 Uhr 
   Donnerstag, AB-Woche, 09:15-10:45 Uhr 

1. Termin 04.04.2011 

Ort Vorlesung:  LG 1A / HS 2 
Übung:  ZHG / SR 4 (dienstags) 
                          LG 1A / R 304 (donnerstags) 

Lernziel - Kräfte, Verformungen und Tragverhalten statisch 
unbestimmter Stabtragwerke 

Inhalt und Ablauf 
 

 

- Grundlagen der baustatischen Verfahren zur Berechnung 
statisch unbestimmter Systeme 

- Kraftgrößenverfahren, Null- und Einheitskraftzustände, 
Last und Systemwerte, Verformungen an statisch unbe-
stimmten Tragwerken 

- Verschiebungsgrößenverfahren, Null- und Einheitsver-
formungzustände, Steifigkeiten, Matrizenformulierungen 

- Tragverhalten 
- Einflusslinien 
- Elastisch gebetteter Balken 
- Einführung in die Berechnung räumlicher Stabtragwerke 
- Berechnung von Stabwerken mit kommerziellen 

Berechnungsprogrammen 
 

Lehrmaterialien -     Manuskript LS Statik und Dynamik 
-     Krätzig,W.B.; Harte,R.; Meskouris,K.;   Wittek,U.:  
      Tragwerke 2  - Theorie und Berechnungsmethoden  
      statisch unbestimmter Stabtragwerke, 4.Auflage,  
      Springer Verlag 
-     Meskouris,K.;Hake,E.: Statik der Stabtragwerke, Springer  
      Verlag, Berlin (1999) 
-     Mehlhorn,G. (Hrsg.): Der Ingenieurbau, Grundwissen in 9     
      Bänden, Band Baustatik/Baudynamik, Verlag Ernst&Sohn  
      (1996) 

Voraussetzungen Modul BBI 18: Bemessen und Konstruieren -  Bauteile 

zu erbringende Leistungen Klausur, 3 Belege 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 19: Bemessen und Konstruieren - Stabwerke 

  Projektübung am Projekt 3 
 

  

 

Lehrstuhl Massivbau 

Lehrender Gastprofessor Dr.-Ing. Frank Jesse 

Betreuender Assistent Dipl.-Ing. Marko Schwitzke 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer  

Termin Dienstag, AB-Woche, 11:30 – 13:00 und 13:45 – 15:15  Uhr 

1. Termin 05.04.2011 

Ort LG 2A / AU.18 (11.30 Uhr), LG 2A / A0.25.1 (13.45 Uhr) 

Lernziel Selbständige statisch und konstruktive Bearbeitung eines ein-
fachen Hochbaus 

Inhalt und Ablauf 
 

 
 

Entwurf, Tragsystem, statisch und konstruktive Bearbeitung 
eines einfachen Geschossbaus  

Lehrmaterialien  

Voraussetzungen  

zu erbringende Leistungen Projektbearbeitung mit den Inhalten Entwurf, Tragsystem, 
statisch und konstruktive Bearbeitung eines einfachen Hoch-
baus mit Präsentation 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 19:  
Bemessen und Konstruieren - Stabwerke 

  Praktikum 
Labor 4 

 

  

  

Lehrstuhl Massivbau, Stahl- und Holzbau 

Lehrender Gastprofessor Dr.-Ing. Frank Jesse,  
Prof. Dr.-Ing. habil. Hartmut Pasternak 
Doz. Dr.-Ing. Diethard Steinbrecher 

Betreuender Assistent Dipl.-Ing. Marko Schwitzke; Dipl.-Ing. Volkmar Bachmann 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer 23-2-03 

  

Termin Terminvereinbarung am LS Stahl- und Holzbau 

1. Termin Terminvereinbarung am LS Stahl- und Holzbau 

Ort LG 2A / A0.25/1 und A0.25/3 und FMPA 

  

Lernziel Betondeckung, Tragverhalten von ein- und zweiachsig 
gespannten Platten, Festigkeitseigenschaften von Holz und 
Stahl, Schweißverbindungen 

Inhalt und Ablauf 
 

 

Demonstration der Sachverhalte an Modellen und in 
Experimenten,  
Präsentation selbstständig erstellter Arbeiten,  
Messung der Betondeckung, Lokalisieren der Bewehrung 
Berechnung einachsig und zweiachsig gespannter Platten 
Streifenkreuzverfahren 
Trag- und Verformungsverhalten von Holz in Abhängigkeit 
der Richtung, Feuchte und Holzart 
Trag- und Verformungsverhalten von Stahl in Abhängigkeit 
der Stahlsorte, Herstellen von Schweißverbindungen 
Trag- und Verformungsverhalten verschiedener 
Verbindungen im Stahlbau 

Lehrmaterialien Schneider: Bautabellen für Ingenieure. 16. Aufl. Werner-
Verlag, 2004 
Niemz: Physik des Holzes und der Holzwerkstoffe. DRW 
Verlag, 1993 
Petersen: Stahlbau.4.Aufl.,2005 
Skripte und Unterlagen der Lehrstühle  

Voraussetzungen Praktikum Labor 1,2 und 3; Höhere Mathematik – Teil 1 

zu erbringende Leistungen Vor- und Nachbereitung zu den Laborübungen, Protokolle 

Bemerkungen keine 

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 21: Bemessen und Konstruieren –  
                        nichtlineares Tragverhalten 

   
 

 

  

 

Fachgebiet / Scientific field Entwerfen, Bemessen und Konstruieren 

Modulnummer im Modulkatalog 23-3-10 

Modulverantwortlicher / 
Responsible staff member 

Prof. Dr.-Ing. habil. Hartmut Pasternak 

Sprache / language of teaching 
 

Deutsch 

Angebotsturnus /  
Frequency of offer 

Jährlich (SS) 

Dauer / Duration 1 Semester 

Lehrformen und deren Anteil am 
Gesamtumfang / Forms of 

teaching and proportion 

 

Vorlesung / Lecture  60 h 

Seminar / Seminar  75 h 

Übung / Exercise  75 h 

Praktikum / Practical training  

Selbststudium / Self-organised 
studies 

150 h 

Credits 12 

Lernziele / Learning outcome Berechnung, Bemessung und Konstruktion von stabförmigen 
und flächigen Strukturen mit nichtlinearem Tragverhalten 

Inhalt / Contents 
  

-  Berechnungsmethoden zur Ermittlung von Kraft- und Verfor-  
   mungsgrößen von geometrisch und physikalisch nichtlinearen 
   Systemen 
 
-  Methoden der nichtlinearen Bemessung und Konstruktion von 
   Stabtragwerken in den Grenzzuständen der Tragfähigkeit und 
   Gebrauchstauglichkeit 
 
-  Vorlesungsbegleitende Übungsaufgaben 

Unterrichtsmaterialien und 
Literaturhinweise / teaching 

materials and literature 

-  Avak, R.: Stahlbetonbau in Beispielen, Teil 1: Bemessung 
   von Stabtragwerken. 5. Auflage, Düsseldorf, Werner, 2007 
-  Skript LS Statik und Dynamik 
-  Skript LS Stahl und Holzbau 
 

Voraussetzungen / Prerequisites 
 

Module: - Bemessen und Konstruieren – Bauteile 
              - Bemessen und Konstruieren – Stabwerke 

Bemerkungen / Remarks  

 



Bauingenieurwesen Modul BBI 21: Bemessen und Konstruieren – nichtlineares 
                        Tragverhalten 

  SS 2011 Prüfung 
 

  

Modulverantwortlicher  Prof. Dr.-Ing. habil. H. Pasternak 

 
 

Teilprüfung 

 

 

 

 

 

 

Berechnungsme- 
thoden zur Ermitt- 
lung von Kraft- u. 
Verformungs-
größen von 
geometrisch und 
physikalisch 
nichtlinearen 
Systemen 
 

VL + UE 

4 SWS 

Methoden der Be- 
messung und 
Konstruktion von 
Stabtragwerken 
in den Grenzzu-
ständen der Trag- 
fähigkeit und Ge- 
brauchstauglich- 
keit 
 

VL + UE 

4 SWS 

Methoden der Be- 
messung und 
Konstruktion von 
Stabtragwerken in 
den Grenzzu- 
ständen der Trag- 
fähigkeit und Ge-
brauchstauglich- 
keit 
 

VL + UE 

4 SWS 

Baukonstruktio- 
nen für einen Ge- 
Schossbau, Vari- 
antenstudien mit 
verschiedenen  
Baustoffen und 
Systemen 
 
 

Projekt 

1,5 SWS 

1,5 SWS 

 

Modulnote 

gesamt 

Lehrstuhl: Statik 

 

Massivbau 
 

Stahlbau Massivbau/ 
Stahlbau 

 

2 Belege 

(15 % der 

Teilnote Statik) 

 
 

 

 
 

 

Prüfungsleistg.  

(gem. PSO §9)       

                                Klausur 3h 
 
                         Alle Teilnoten mindestens 4,0 

 
Projekt 

 

 

Wichtung für 

Modulnote  

25 % 

(2 Präsenzstunden) 

25 % 

(2 Präsenzstunden) 

25 % 

(2 Präsenzstunden) 

25 % ohne 

Bachelor-Arbeit 

125% mit 

Bachelor-Arbeit 

(�  =100 %) 

 

(+ 100%) 

Bachelor-

Arbeit 

Prüfender                            Pasternak / Osterrieder / Jesse  

Datum 1, Prüfungszeitraum (Ende SS 2011): Teile Stahlbau und Massivbau  bzw. 
 nach Absprache:                                 Teil Statik 
 

 

Zeitumfang 3 h  
 

 

 
 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 21: Bemessen und Konstruieren – nichtlineares 
                       Tragverhalten                  

  
Vorlesung/Übung 
Geometrisch und physikalisch nichtlineare   
Tragwerksberechnung 

 

  

Grundlagen der Planung im Bauwesen  

Lehrstuhl Statik und Dynamik 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. P. Osterrieder 

Betreuender Assistent Dr.-Ing. J. Kretzschmar 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer  

  

Termin VL: Montag, AB-Woche, 11.30 – 13.00 Uhr 
UE: Mittwoch, AB-Woche, 09.15 – 10.45 Uhr 

1. Termin 04.04.2011 

Ort LG 2A / 1.06 

Lernziel Berechnung von Verformungen und Schnittgrößen von 
Tragwerken mit geometrischen und physikalischen Nicht- 
linearitäten 

Inhalt und Ablauf 
 

·  Geometrische Nichtlinearität von Stabtragwerken 
- Verschiebungsgrößenverfahren Theorie II. Ordnung 
- Stabilitätsproblem 

·  Materielle Nichtlinearität – Fließgelenktheorie I. Ordn. 
- Querschnittstragfähigkeit 
- Traglastsätze 
- Baustatische Verfahren 
- Fließlinienberechnung von Platten 

·  Plattenbeulen (Einführung) 

Lehrmaterialien Manuskript LS Statik und Dynamik, 
Krätzig, W.B., Harte, R., Meskouris, K., Wittek, U.: Trag-
werke 2, Theorie und Berechnungsmethoden statisch unbe-
stimmter Stabtragwerke, 4. Auflage, Springer-Verlag, 2005 
Timoshenko, St., Gere, J.: Theory of Elastic Stability, 
Mc Graw -Hill 

Voraussetzungen Module BBI 18 (B+K-Bauteile), BBI 19 (B+K-Stabwerke),  
BBI 20 (B+K-Flächentragwerke), BBI 9 (Festigkeitslehre und 
Grundlagen der Energiemethoden) 

zu erbringende Leistungen Klausur, 3 Belege 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 21: Bemessen und Konstruieren – nichtlineares 
                       Tragverhalten                  

  Vorlesung/Übung 
Nichtlineares Bemessen und Konstruieren im Stahlbau 

 

  

Grundlagen der Planung im Bauwesen  

Lehrstuhl Stahlbau und Holzbau 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. habil. Hartmut Pasternak 

Betreuender Assistent Dipl.-Ing. Volkmar Bachmann 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer  

  

Termin VL: Mittwoch, AB-Woche, 11.30 – 13.00 Uhr 
UE: Mittwoch, AB-Woche, 13.45 – 15.15 Uhr 

1. Termin 06.04.2011 

Ort LG 2A / AU.19 

  

Lernziel Berechnung, Bemessung und Konstruktion von Stahltrag-
werken mit nichtlinearem Tragverhalten 

Inhalt und Ablauf 

 

- Querschnittsbemessung für Torsion und das Verfahren P-P 
- Stabilität: Biegeknicken (nach Th. II. Ordn.); Biegedrillknik- 
  ken; Beulen nicht ausgesteifter Felder 
- Schubfeldbemessung 
- Einstöckige Hallen und deren Stabilisierungskräfte 
- Bemessung ausgewählter Konstruktionselemente 
- Hinweise zum Stahlgeschossbau, Brandschutz 

Lehrmaterialien Fritsch, R., Pasternak, H.: Stahlbau, Vieweg, 
Skript LS Stahl- und Holzbau 

Voraussetzungen Modul BBI 18 

zu erbringende Leistungen Vorlesungsbegleitende Teilklausur 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 21: Bemessen und Konstruieren – nichtlineares 
                      Tragverhalten                  

  Vorlesung/Übung 
Nichtlineares Bemessen und Konstruieren im Massivbau 

 

  

Grundlagen der Planung im Bauwesen  

Lehrstuhl Massivbau 

Lehrender Gastprofessor Dr.-Ing. Frank Jesse 

Betreuender Assistent Dipl.-Ing. Marko Schwitzke 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer  

Termin VL: Dienstag, AB-Woche, 09.15-10.45 Uhr 
UE: Dienstag, AB-Woche, 07.30-09.00 Uhr 

1. Termin 05.04.2011 

Ort LG 2A / A0.25.1 

  

Lernziel -    Methoden für die nichtlineare Statik und Bemessung im 
     Massivbau 

Inhalt und Ablauf 

 

-    Stabwerkmodelle, Wandartige Träger, Rahmen, Konsolen, 
     Aussparungen in Balken, Auswirkungen einer  nicht rand- 
     parallelen neutralen Faser im Stahlbeton, genauere Ver- 
     fahren der nichtlinearen Berechnung, Ergänzungen zu 
     Nachweisen in den Grenzzuständen der Tragfähigkeit und 
     Gebrauchstauglichkeit 

Lehrmaterialien Avak, Ralf: Stahlbetonbau in Beispielen, Teil 1 (5. Auflage, 
2007) und Teil 2 (3.Auflage, 2005), Werner Verlag  
Manuskript des LS Massivbau 

Voraussetzungen Mo BBI 18 – Bemessen und Konstruieren Bauteile 
Mo BBI 19 – Bemessen und Konstruieren Stabwerke 

zu erbringende Leistungen Klausur, 1 Beleg 

Bemerkungen  

  

  

  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 21: Bemessen und Konstruieren – nichtlineares 
                       Tragverhalten 

  Projektübung 5 
Projekt im Konstruktiven Ingenieurbau  

 

  

Grundlagen der Planung im Bauwesen  

Lehrstuhl Massivbau, Stahlbau und Holzbau 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. Hartmut Pasternak 
Gastprof. Dr.-Ing. Frank Jesse 

Betreuender Assistent Dipl.-Ing. V. Bachmann / Dipl.-Ing.M. Schwitzke 

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer  

  

Termin Freitag, AB-Woche, 07:30 – 09:00 Uhr und 
Freitag, B-Woche, 09:15 – 10:45 Uhr in Absprache 

1. Termin 08.04.2011 

Ort siehe Aushang LS Stahl- und Holzbau 

  

Lernziel 
 

 
 
Bemessung und Konstruktion ausgewählter Bauteile ent-
sprechend den Lernzielen des Moduls BBI 21. 
Einführung in Geschossbauten aus Stahl. Untersuchen von 
Stabilitätsproblemen an Stahlbauteilen. Bemessen von 
Verbänden und Ermittlung von Stabilisierungslasten. 
Konstruktive Durchbildung ausgewählter Elemente. 
Anwendung nichtlinearer Berechnungsmethoden im 
Massivbau am Beispiel von Bauteilen im Kellergeschoss des 
dargestellten Geschossbaus. Konstruktive Durchbildung 
ausgewählter Elemente, insbesondere von Platten und 
Unterzügen. 

Lehrmaterialien Fritsch, R., Pasternak, H.: Stahlbau, Vieweg,  
Skript des LS Stahl- und Holzbau 
Avak, Ralf: Stahlbetonbau in Beispielen, Teil 1 (5. Auflage, 
2007) und Teil 2 (3. Auflage, 2005), Werner Verlag. 
Manuskript des LS Massivbau 

Voraussetzungen Zulassung zu Mo BBI 25 - Bachelorarbeit 

zu erbringende Leistungen Bearbeitung der Modulaufgabe. Präsentation der Ergebnisse. 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 22:  
Ingenieurgeologie, Bodenmechanik und Hydromechanik 

 

  

 

Fachgebiet / Scientific field Entwerfen, Bemessen und Konstruieren 

Modulnummer im Modulkatalog 23-2-08 

Modulverantwortlicher / 
Responsible staff member 

Prof. Dr.-Ing. Lutz Wichter  

Sprache / language of teaching 
 

Deutsch 

Angebotsturnus /  
Frequency of offer 

Jährlich (SS) 

Dauer / Duration 1 Semester 

Lehrformen und deren Anteil am 
Gesamtumfang / Forms of 

teaching and proportion 

 

Vorlesung / Lecture 30 h Ingenieurgeologie und Bodenmechanik  
30 h Technische Hydromechanik 

Seminar / Seminar  

Übung / Exercise 30 h Ingenieurgeologie und Bodenmechanik  
30 h Technische Hydromechanik 

Praktikum / Practical training  

Selbststudium / Self-organised 
studies 

60 h Ingenieurgeologie und Bodenmechanik 
00 h Technische Hydromechanik 

Credits 6 

Lernziele / Learning outcome Das Modul vermittelt Kenntnisse zum Erkennen und Bewerten 
strömungstechnischer Probleme sowie zum Erkunden, Erkennen 
Untersuchen und Beschreibendes Bodens sowie Grundlagen 
zum Berechnen. 

Inhalt / Contents  Teil Technische Hydromechanik 
-   Hydrostatik, Hydrodynamik 
-   Rohrhydraulik, Gerinnehydraulik 
 
Teil Ingenieurgeologie und Bodenmechanik 
-    Einführung in die Geotechnik, 
-    Baugrunderkundung, Bautechnische Bodenklassifizierung, 
-    Allgemeine Parameter, Berechnungsparameter, 
-    Spannungsverteilung im Baugrund, Setzungen, 
-    Tragfähigkeit von Fundamenten, Erddruck 
-    Standsicherheit von Böschungen 

Unterrichtsmaterialien und 
Literaturhinweise / teaching 

materials and literature 

Umdrucke und Arbeitsblätter; 
Bollrich: Technische Hydromechanik Bd. 1 bis 3 
Tabellenbuch (Wendehorst); Grundbau Taschenbuch Teil 1  
Bobe, Rolf; Hubacek, Helga: Bodenmechanik; 
Deutsche Gesellschaft für Geotechnik e.V. (Hrsg.) 
Empfehlungen des Arbeitskreises „Baugruben“ EAB, 3. Aufl.; 
Hafenbautechnische Gesellschaft e.V.: Empfehlungen des  
Arbeitsausschusses „Ufereinfassungen“ EAU-1990 und -1996 

Voraussetzungen / Prerequisites 

Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen 
- 23-1-04 Mechanische Grundlagen der Statik (BBI 8) und 
- 23-1-05 Festigkeitslehre u. Grundlagen d. Energiemethoden 

(BBI 9) 
sowie Grundlagen des Stahl- und Stahlbetonbaus 

Bemerkungen / Remarks  

 



Bauingenieurwesen Modul BBI 22: Ingenieurgeologie, Bodenmechanik und   
                        Hydromechanik 

  SS 2011 Prüfung 
 

  

Modulverantwortlicher  Prof. Dr.-Ing. Wichter  

 
 

Teilprüfung 

Ingenieurgeologie und  

Bodenmechanik 

 

Technische Hydromechanik 

 

 

Modulnote 

gesamt 

Prüfungsleistg.  

(gem. PSO §9)       

   

Wichtung für 

Modulnote  

80 % 20 %  (�  =100 % 

Bemerkung Das Modul gilt als bestanden, wenn alle Teilleistungen bestanden sind.  

Prüfender Dr.-Ing. Haltenorth, 

Dipl.-Ing. Wienberg 

Gastprof. Dr.-Ing. Thürmer  

Datum 29.07.2011, 12.00 - 14.00 Uhr, HS 3 
28.09.2011, 11.30 – 13.30 Uhr, HS 3 

29.07.2011, 14.15 – 14.45 Uhr, HS 3 
28.09.2011, 13.45 – 14.15 Uhr, HS 3 

 

 
 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BB I 22: Ingenieurgeologie, Bodenmechanik und 
                 Hydromechanik 

  Vorlesung/Übung 
Ingenieurgeologie und Bodenmechanik 

 

  

 

Lehrstuhl Bodenmechanik und Grundbau / Geotechnik 

Lehrender Dr.-Ing. Gert Haltenorth; Dipl.-Ing. Nils Wienberg 

Betreuender Assistent  

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer  

  

Termin Vorlesung: Montag, AB-Woche, 11.30 - 13.00 Uhr,  
Übung: Donnerstag, AB-Woche, 07.30 - 09.00 Uhr,  

1. Termin 04.04.2011 

Ort Vorlesung: LG 1A / HS 1 
Übung:      ZHG / SR 4 

  

Lernziel Vermittlung von Kenntnissen zum Erkunden, Erkennen, Un- 
tersuchen und Beschreiben des Bodens; Grundlagen des 
Berechnens 

Inhalt und Ablauf  
 

- Einführung in die Geotechnik  
- Baugrunderkundung; Bautechnische Bodenklassifizierung 
- Allgemeine u. Berechnungsparameter 
- Spannungsverteilung im Baugrund, Setzungen,  
- Tragfähigkeit von Fundamenten, Erddruck  
- Standsicherheit von Böschungen 

Lehrmaterialien Umdrucke und Arbeitsblätter; Tabellenbuch; Lehrbuch 

Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen 
- 23-1-04 Mechanische Grundlagen der Statik (BBI 8) und 
- 23-1-05 Festigkeitslehre und Grundlagen der Energieme-

thoden (BBI 9) 
- sowie Grundlagen des Stahl- und Stahlbetonbaus 

zu erbringende Leistungen Klausur 120 min 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 22: Ingenieurgeologie, Bodenmechanik und 
                 Hydromechanik 

  Vorlesung/Übung 
Technische Hydromechanik 

 

  

 

Lehrstuhl Wassertechnik und Siedlungswasserbau 

Lehrender Gastprof. Dr.-Ing. K. Thürmer 

Betreuender Assistent  

Sprache Deutsch 

Angebotsturnus Jährlich (SS) 

Org. Kennziffer  

  

Termin Vorlesung: Montag, AB-Woche, 09.15 - 10.45 Uhr,  
Übung:      Montag, AB-Woche, 13.45 - 15.15 Uhr,  

1. Termin 04.04.2011 

Ort Vorlesung: GH 
Übung:      ZHG / HS A 

  

Lernziel Vermittlung von Kenntnissen zum Erkunden und Bewerten 
strömungstechnischer Probleme 

Inhalt und Ablauf  
 

-     Hydrostatik, Hydrodynamik 
-     Rohrhydraulik, Gerinnehydraulik, Filterströmung 

Lehrmaterialien Bollrich: Technische Hydromechanik Band 1 bis 3 

Voraussetzungen  

zu erbringende Leistungen Klausur 30 min 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 24:   
Fachexkursion  

   
 

  

 

Fachgebiet / Scientific field  

Modulnummer im Modulkatalog 23-2-05 

Modulverantwortlicher / 
Responsible staff member 

Prof. M.Sc. Karen Eisenloffel 

Sprache / language of teaching 
 

Deutsch 

Angebotsturnus /  
Frequency of offer 

Jährlich (SS) 

Dauer / Duration 2 Semester 

Lehrformen und deren Anteil am 
Gesamtumfang / Forms of 

teaching and proportion 

 

Vorlesung / Lecture  

Seminar / Seminar 15 h im Sommersemester 

Übung / Exercise  

Exkursion / Expedition 40 h im Sommersemester 

Selbststudium / Self-organised 
studies 

65 h 

Credits 4 

Lernziele / Learning outcome Einblick in das vielschichtige Betätigungsfeld von 
Bauingenieuren 

Inhalt / Contents Die Lehrveranstaltung „Fachexkursion“ gliedert sich in zwei 
Phasen: 
·  Vorbereitendes Seminar: in Blockveranstaltungen / Ein-

zelterminen werden die Ziele bzw. die Schwerpunkte der 
Exkursion diskutiert. 

·  Exkursion: Traditionell findet die Exkursion im Sommer-
semester in der Woche nach Pfingsten statt, kann jedoch 
aus gegebenem Anlass verlegt werden.  

Unterrichtsmaterialien und 
Literaturhinweise / teaching 

materials and literature 

 

Voraussetzungen / Prerequisites  

Bemerkungen / Remarks 
Die BTU unterstützt die Finanzierung der Exkursion durch 
einen einmaligen Zuschuss je Student(in). 

  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 24: Fachexkursion 

  Seminar 
 

  

 

Lehrstuhl Baumechanik und Stahl- und Holzbau 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. habil. H. Pasternak, Gastprof. Dr.-Ing. F. Jesse, 
Prof. Dr.-Ing. P. Osterrieder 

Betreuender Assistent Dr.-Ing. H.-U. Wolf, Dr.-Ing. habil. J.  Zhu, 
Dipl.-Ing. M. Schwitzke, Dipl.-Ing. V. Bachmann 

Sprache Deutsch und Englisch 

Angebotsturnus SS  

Org. Kennziffer 260340 

  

Termin Dienstag,  07.30 – 09.00 Uhr 

1. Termin 12.04.2011 

Ort LG 1C / HS 3 

  

Lernziel Vorbereitung auf die Ziele der Exkursion 

Inhalt und Ablauf 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 

Die Exkursion im Sommersemester führt zu Ingenieur- bzw. 
Brückenbauwerken und zu Kraftwerken von besonderer 
Bedeutung. 
 
In einem Einführungstermin werden die Ziele der Exkursion 
den Studierenden vorgestellt. Im Rahmen des Selbststudi-
ums bereiten sich Studenten einzeln bzw. in Gruppenarbeit 
auf ausgewählte Ziele vor.  
 
 

 

Lehrmaterialien Programm zur Exkursion 

Voraussetzungen Keine 

zu erbringende Leistungen Mündliche Präsentation vor Ort, 
Beitrag zum Exkursionsreader als Nachbereitung 

Bemerkungen  

 
 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 24: Fachexkursion 

  Seminar 
 

  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 24: Fachexkursion                  

  Exkursion 
 

  

Grundlagen der Planung im Bauwesen  

Lehrstuhl Baumechanik und Stahl- und Holzbau 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. habil. H. Pasternak, Gastprof. Dr.-Ing. F. Jesse, 
Prof. Dr.-Ing. P. Osterrieder 

Betreuender Assistent Dr.-Ing. H.-U. Wolf, Dr.-Ing. habil. J.  Zhu, 
Dipl.-Ing. M. Schwitzke, Dipl.-Ing. V. Bachmann 

Sprache Deutsch und Englisch 

Angebotsturnus SS 2011 

Org. Kennziffer  

  

Termin vom 14.06. bis 17.06.2011 

1. Termin 14.06.2011 

Ort 14.06.2011:            Kraftwerke in Eisenhüttenstadt und  
                               Schwarze Pumpe 
15.06.2011:            Waldschlösschenbrücke in Dresden 
16.06.-17.06.2011: Flughafen BBI in Schönefeld und 
                               Kraftwerk Moorburg in Hamburg 

  

Lernziel Das weite Spektrum des Bauingenieurwesens wird erfahrbar 
Anhand zahlreicher bedeutsamer Bauwerke des Hoch- und 
Brückenbaus. 

Inhalt und Ablauf 

 

 
Die Exkursion führt zu ausgewählten Baustellen des Inge- 
nieurbaus bzw. Brückenbauwerken und besonders des Kraft- 
werksbaus. 
 
Die Vorbereitung der Präsentation erfolgte in Seminaren vor 
der Exkursion. Die Nachbereitung umfasst eine studentische 
Ausarbeitung als Beitrag für den Exkursionsreader. 
 
 

Lehrmaterialien Programm zur Exkursion 

Voraussetzungen  

zu erbringende Leistungen Vorbereitung, Vortrag vor Ort, Nachbereitung in Form eines 
Readerbeitrages 

Bemerkungen  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Modul BBI 25 
Bachelorarbeit 

   
 

  

 

Fachgebiet / Scientific field Konstruktiver oder Allgemeiner Ingenieurbau 

Modulverantwortlicher / 
Responsible staff member 

Studiengangsleitung 

Sprache / language of teaching 
 

Deutsch 

Angebotsturnus /  
Frequency of offer 

Jährlich (SS) 

Dauer / Duration 1 Semester 

Lehrformen und deren Anteil am 
Gesamtumfang / Forms of 

teaching and proportion 

 

Vorlesung / Lecture  

Seminar / Seminar 15 h Kolloquium 

Übung / Exercise  

Praktikum / Practical training  

Selbststudium / Self-organised 
studies 

345 h 

Credits 12 

Lernziele / Learning outcome Die Integration erlernter Methoden des Bauingenieurwesens in 
einer Projektaufgabe zur selbständigen Lösung. 

Inhalt / Contents  Mit der Bachelorarbeit soll die Studentin/der Student die Fähig- 
keit nachweisen, eine Projektaufgabe des Bauingenieurwesens 
unter Anwendung erlernter wissenschaftlicher Methoden ent-
sprechend des Qualifikationsziels (erste Berufsbefähigung im 
konstruktiven oder im allgemeinen Ingenieurbau) erfolgreich zu 
lösen. 

Unterrichtsmaterialien und 
Literaturhinweise / teaching 

materials and literature 

Bezogen auf das Projektthema 

Zu erbringende 
Leistung/Assessment mode 

Schriftliche Dokumentation der Projektarbeit (Dokumentation mit 
textlichen, bildlichen Erläuterungen einschließlich wissenschaft- 
licher Nachweise) und mündliche Präsentation der Arbeit. 

Voraussetzungen / Prerequisites 

Erfolgreicher Abschluss aller Module der ersten fünf Fach- 
semester des Studiums Bauingenieurwesen. Gleichzeitige Bele- 
gung aller noch nicht abgeschlossenen Module des sechsten 
Fachsemesters. 

Bemerkungen / Remarks 

Die Bearbeitung erfolgt begleitend zum sechsten Fachsemester. 
Die Aufgabenstellung kann aus den Projektmodulen des 5. oder 
6. Fachsemesters entwickelt werden. 
Der Bearbeitungszeitraum beträgt mindestens vier Monate. 
Der Abgabetermin wird zum Zeitpunkt der Aufgabenstellung  
schriftlich bekannt gegeben. 

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Projekt 1 

   
 

 

  

 

  

  

Dresdner Straße 52-53 

Cottbus 

 

 

 

 

 

 

Projektverantwortlicher Dipl.-Ing.Luise Albrecht, Tel. 0355 / 693761 
Dipl.-Ing. Karen Veihelmann, Tel. 0355 / 693035 

 LS Bautechnikgeschichte und Tragwerkserhaltung 

  

Lage 
 

… ca. 20 min per Fahrrad von der 
BTU   

 
 
 
 

                                 
 

 

 

Bemerkungen / Remarks 
 

 
Das Gebäude darf nur im Rahmen von Lehrveranstaltungen oder 
nach Absprache mit dem Lehrenden oder 
Projektverantwortlichen betreten werden. Festes Schuhwerk ist 
selbstverständlich. 

  

  

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

  Projekt 1 

  Inhalte der Projektübungen 
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  Projekt 3 

  Inhalte der Projektübungen 
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 Entwurf einer kleinen Verkehrsanlage  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektverantwortlicher Prof. Thiel 

 Für die beiden Fachgebiete des Straßenbaus und des 
Eisenbahnbaus sind Abschnitte einer Straße (außerorts) und 
einer Bahnstrecke zu entwerfen, zu bemessen, baukonstruktiv 
Durchzubilden und im Sinne einer Entwurfsplanung zu 
dokumentieren. Die konkrete detaillierte Aufgabenstellung wird 
Zu Semesterbeginn ausgegeben. 

Bemerkungen / Remarks Für die Bearbeitung und Dokumentation des Projektes wird die 
vollständige Abwicklung mittels CAD-Software erwartet, zumal 
dies gängige Praxis im realen Planungs- und Baualltag ist. Es 
wird deshalb dringend die Teilnahme an der fakultativen Übung 
„Gleis- und Weichengeometrie“ empfohlen. 

  

  

Weitere Ansprechpartner Prof. Höfler, Dipl.-Ing. Eitel 

  

  

Zugehörige Module  
 

Das Projekt ist Bestandteil des Moduls BBI 15: Planen und 
konstruieren - Bauwirtschaft 
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  Projekt 5 (SE) 

   
 

 

  

 

  

Schokoladenfabrikation  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Projektverantwortliche Prof. Dr. Hartmut Pasternak 
Gastprof. Dr. Frank Jesse 

  

Bemerkungen / Remarks  

  

  

Weitere Ansprechpartner 
Dipl.-Ing. Marko Schwitzke 
Dipl.-Ing. Volkmar Bachmann 

  

  

Zugehörige Module 
Modul BBI 21: Bemessen und Konstruieren – Nichtlineares  
                        Tragverhalten 
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   Bibliotheken 

 

  

 

 

Mit der Eröffnung des Informations-, Kommunikations- und 
Medienzentrums (IKMZ) ist die Universitätsbibliothek (UB) ein 
Teil des IKMZ, dessen Struktur sich wie folgt darstellt: 

 

IKMZ:  - Universitätsbibliothek  
- Multimediazentrum  
- Rechenzentrum 
- Verwaltungs-DV 

  

Die Universitätsbibliothek – als „Teilmenge“ des IKMZ - gliedert 
sich wie folgt: 

 

       UB:  - Hauptbibliothek 
- Zeitschriftenbibliothek 
- DIN-Auslegestelle 
- Institutsbibliothek für  
  Bau- und Kunstgeschichte 

  

Für Öffnungszeiten der einzelnen Zweigstellen, Anschriften, 
Lagepläne sowie Nutzungshinweise siehe 

 
http://www.ub.tu-cottbus.de/ 
 

  

Die UB bietet gerade zu Beginn eines jeden Semesters 
Führungen an. Entsprechende Auskünfte gibt es im IKMZ. 
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   Hochschulsport 

 

  

„…Sport gehört zum Studium wie Hörsaal und Mensa“ 
 

 

 
 

 

Fünf Jahre Studium an der Uni Cottbus sind fünf Jahre lesen, 
zeichnen, entwerfen, büffeln, sitzen am Computer, sitzen im 
Hörsaal und sitzen in der Bibliothek. Abgesehen von den kurzen 
Wegen an der Cottbuser Uni zwischen Wohnheim, Hörsaal und 
Mensa gäbe es nur wenig Bewegung.  
Zum Glück gibt es die Zentraleinrichtung Hochschulsport (ZEH) und 
den Universitätssportverein (USV), die über 40 Sportarten, 
Disziplinen und Bewegungsformen anbieten. Für alle, die zur 
überwiegend geistigen Tätigkeit einen körperlichen Ausgleich 
suchen, ist bestimmt etwas Passendes dabei. Hier ein Angebot:  
American Football, Aikido, Badminton, Basketball, Bogenschießen, 
Callanetics, Cheerleader, Fußball, Handball, Hockey, Leichtathletik, 
Inline-Skating, Lacrosse, Sportklettern, Judo, Karate, Kraftsport, 
Reiten, Schwimmen, Gerätturnen, Ski, Schach Taekwondo, Tennis, 
Tischtennis, Ulimate-Frisbee, Volleyball. 
Neben den erlebnisorientierten Sportarten gibt es Aerobic, 
Jazzdance, Walking, Wirbelsäulengymnastik und Yoga als 
Gesundheitssportkurse. Wer sich wettkampfmäßig betätigen 
möchte, erfährt bei der ZEH und dem USV  die vielfältigen 
Möglichkeiten, die es an der Uni, in der Region und überregional 
gibt. Weitere Angebotsknüller durch die ZEH sind Kletterkurse in 
der Sächsischen Schweiz, alpine Skikurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene in der Schweiz, Österreich und Frankreich sowie 
Skilanglauf in Harrachow (Tschechien). Der Angebote gibt es genug 
– jetzt seid Ihr dran. Rennt der ZEH und dem USV die Bude ein und 
besorgt Euch einen Sportkatalog, in dem Ihr alles erfahrt, was Ihr 
über das breite Sportangebot wissen müsst. Anregungen und 
Wünsche könnt Ihr zu jeder Zeit bei der ZEH im Gebäude 2 
(nördlich des Audimax) loswerden, oder per Internet unter  
www.tu-cottbus.de/sport .  
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   Links 
 

  

 

 Zum Studium an der BTU  

Die BTU Cottbus www.tu-cottbus.de 

  

  

 Zum Bauen  

Internationale Galerie und Datenbank des Ingenieurbaus www.structurae.net 

Die deutsche Bauindustrie im Blick www.ais-online.de 

BAM (Bundesanstalt für Materialprüfung) www.bam.de 

Das BauNETZ.de www.baunetz.de 

Hauptverband der deutschen Bauindustrie www.bauindustrie.de 

Verein deutscher Ingenieure www.vdi.de 

Baulink.de – das unabhängige Bauportal www.baulinks.de 

Bau-Bücher www.baubuch.de 

  

 Jobs und Praktika 
regional 

 

Jobs im Bau.NET http://www.bau.org/inserate/ 

Jobs vom Arbeitsamt http://www.arbeitsagentur.de/ 

  

 Jobs  und Praktika 
international 

 

Akademisches Auslandsamt der BTU www.tu-cottbus.de/BTU/hp 

Wege ins Ausland www.wege-ins-ausland.de 

DAAD http://www.daad.de 

ASA http://www.asa-programm.de 

Gesellschaft für technische Zusammenarbeit www.gtz.de 

Internationale Weiterbildung und Entwicklung gGmbH http://www.inwent.org 

  

 Bauzeitschriften  

Deutsche Bauzeitung www.db.bauzeitung.de 

Bauingenieur http://www.technikwissen.de/ba
uing/ 

VDI-Nachrichten http://www.vdi-
nachrichten.com/ 

  

 Uni und Student  

BTU Profil 
Zeitung der Brandenburgischen Technischen Universität Cottbus 

www.tu-cottbus.de/BTU/TU-
Profil/ 

UNIKUM www.unicum.de 

UNISPIEGEL www.spiegel.de/unispiegel 

AUD!MAX www.audimax.de/ 

 



Inhalt Wegweiser Studium Hilfe 

   Abkürzungen 
 

  

 

Vorlesung/Lecture VL 

Vorlesung/Seminar  VL/SE 

Vorlesung/Übung VL/UE  

Vorlesung/Praktikum  VL/PR  

  

Übung/Exercise UE 

Übung/Praktikum  UE/PR  

Seminar SE 

 Seminar/Praktikum SE/PR 

Seminar/Übung SE/UE  

  

Projekt PJ 

Projektarbeit PA 

Projektübung PJUE 

Praktikum/practical training PR 

Laborausbildung LA 

  

integrierte Lehrveranstaltung IV 

Entwurf EW  

Exkursion/Excursion EX 

Kolloquium KL 

Konsultation KO 

  

Hausarbeit HA 

Tutorien TU  

Wissenschaftliches Arbeiten WA  
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   Kneipenführer 
 

  

 

�  der Name ist Programm 
�  klein, aber fein  

Edelweiß , Friedrich-Ebert-Str. 
 

  

�  Jazz- und Cocktailbar mit großer Karte 
�  stilvoll 

Hemmingway , Heron-Platz 
 

  

�  gemütliche Lokalität in Campusnähe 
�  empfehlenswert: die Gulaschsuppe 

Zelig , Friedrich-Ebert-Str. 
 

  

�  Flaschenbier, Sofa, Garten  
�  der Weg lohnt sich 

Marie , am Busbahnhof 
 

  

�  Konzerte und gute Parties 
�  im Obenkino günstig Filme gucken 

Gladhouse , am Busbahnhof 
 

  

�  alternatives Publikum 
�  Flaschenbier und gute Filme 

Muggefug , Campus 
 

  

�  hier trifft man viele Architekten 
�  großes Cocktailangebot 

Lehnert´z , Friedrich-Ebert-Str. 
 

  

�  amerikanisch, lecker, gut 
�  einen Tisch vorbestellen lohnt sich  

Jimmy´s Diner , Heron-Platz 
 

  

�  farbenfroh,  mexikanisch angehaucht 
�  sehr belebt 

Gringo´s , Mühlenstraße 
 

  

�  hier trifft man die schönsten Frauen 
�  cool: www.mosquito.biz 

Mosquito , Altmarkt 
 

  

Bewertung �  enormer Geselligkeitsfaktor 
�   für den wöchentlichen Bedarf    

�   ab und zu einen Abstecher wert    

 
 

 

 


